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sind und daher zusätzliches Wachstum deutliche Inves-
titionen in Produktionskapazitäten mit entsprechendem 
zeitlichen Vorlauf erfordert.

Risiken resultieren am Standort Deutschland aus nied-
rigeren als ursprünglich unterstellten Serienabrufen 
der Kunden, insbesondere infolge einer möglichen Ex-
portschwäche der deutschen Automobilindustrie auf-
grund der anhaltenden Schwäche des US-Dollars, aus 
dem permanenten Preisdruck in der Branche bei neuen 
genauso wie bei laufenden Aufträgen sowie daraus, 
dass es nicht gelingen könnte, Erhöhungen auf der Kos-
tenseite durch Produktivitätssteigerungen beziehungs-
weise teilweise Kompensationen der Kunden bei Roh-
stoffen auszugleichen.

In Kanada liegen die wesentlichen Risiken darin, Um-
satz und Ergebnis in 2008 auf einem angemessenen Ni-
veau zu halten und danach im Zuge neuer Serienanläufe  
wieder auszuweiten. Die wesentliche Herausforderung 
für den tschechischen Standort besteht darin, die  
geplante weitere Expansion erfolgreich und reibungslos 
umzusetzen und die erwarteten Margen zu realisieren. 
In Mexiko soll die Integration der Gesellschaft weiter 
fortgesetzt, das Geschäft kontinuierlich ausgebaut und 
im Zuge dessen die Ertragskraft verbessert werden. Der 
Aufbau eines eigenen Produktionsstandortes in China 
ist naturgemäß mit Anlaufkosten und diversen Risiken 
verbunden. 

GESCHÄFTSJAHR 2008

Wir planen für das Jahr 2008 einen Umsatzanstieg im 
hohen einstelligen Prozentbereich sowie ein mindestens 
gleich hohes Wachstum des EBIT. Wesentliche Treiber 
des Wachstums von Umsatz und Ergebnis sollen unser 
größter Standort Oberkirch sowie der tschechische 
Standort sein. An Letzterem erwarten wir im Zuge des 
Hochlaufs der Ende 2007 angelaufenen neuen Serien-
produktion einen kräftigen Umsatzsprung von über 50 
Prozent sowie eine Verbesserung der Ertragskraft. Ka-
nada wollen wir in Umsatz und Ergebnis im Wesentli-
chen konsolidieren. In Mexiko erwarten wir eine Fort-
setzung des organischen Wachstums sowie erste 
sichtbare Verbesserungen beim Ertrag. In China  
wollen wir Anfang 2009 mit unserer eigenen Tochterge-
sellschaft produktionsbereit sein. Die Vorlaufkosten 
hierfür wollen wir 2008 auf etwa 1 Mio. EUR begrenzen.
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Die Investitionen werden 2008 deutlich ansteigen und 
rund 30 Mio. EUR erreichen. Diese setzen sich insbe-
sondere zusammen aus anhaltend hohen Investitionen 
in Oberkirch von rund 17 Mio. EUR zum Ausbau der hoch 
ausgelasteten Produktionskapazitäten sowie zur Reali-
sierung weiterer Produktivitätssteigerungen. Darüber 
hinaus sind für die Expansion in der Tschechischen Re-
publik rund 8 Mio. EUR und für den Aufbau in China 
rund 5 Mio. EUR vorgesehen.

GESCHÄFTSJAHRE 2009 UND 2010

Wir erwarten, dass sich die Trends des Jahres 2008 in 
den beiden Folgejahren im Wesentlichen fortsetzen. In 
Oberkirch sind wir zuversichtlich, die Ertragskraft durch 
Produktivitätssteigerungen weiter verbessern zu kön-
nen. In Kanada werden ab 2009 einige größere Aufträge 
an- und 2010 hochlaufen, so dass wir dort ein deutliches 
Umsatz- und Ertragswachstum realisieren werden. 

Der tschechische Standort wird seine kräftige Expansi-
on fortsetzen und auch die Ertragskraft steigern. Eine 
zusätzliche 1.250-Tonnen-Presse ist hierfür bereits fest 
eingeplant. Auch in Mexiko erwarten wir ein deutliches 
Wachstum bei Umsatz und Ergebnis. Die Investitionen in 
China sollen zu entsprechenden Umsätzen ab 2009 füh-
ren, so dass dort ab 2010 der Break-even erreicht wer-
den könnte.

In der Summe erwarten wir, das mehrfach kommuni-
zierte Umsatzziel von rund 350 Mio. EUR im Jahre 2010 
erreichen zu können und die Marge bis dahin weiter zu 
verbessern, wobei entsprechend der Taktung vorliegen-
der Aufträge der größere Teil des Wachstums in 2010 
stattfinden wird. Die für dieses Wachstum notwendigen 
Investitionen werden 2009 mindestens das Niveau von 
2008 erreichen, dürften sich 2010 jedoch deutlich  
abschwächen. Insgesamt erwarten wir, sowohl die  
geplanten Erhaltungs- als auch die Wachstumsinvestiti-
onen der nächsten drei Jahre aus dem laufenden Cash-
flow sowie den vorhandenen Banklinien finanzieren zu 
können und dennoch im Rahmen unserer strategischen 
Obergrenze für das Gearing von 80 Prozent zu bleiben.
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Zwischen den bergen der 
beskiden wollen auch wir 
über uns hinauswachsen.



Zwischen den bergen der 
beskiden wollen auch wir 
über uns hinauswachsen.

Valašské Mezir�íc�í,
Tschechische Republik
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(Anhang Nr.) 2007 2006

TEUR TEUR

Umsatzerlöse (1) 259.566 225.339

Bestandsveränderung der Erzeugnisse 2.398 1.485

Andere aktivierte Eigenleistungen 636 224

Gesamtleistung 262.600 227.048

Sonstige betriebliche Erträge (2) 4.037 2.797

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

und für bezogene Waren -121.216 -94.680

Aufwendungen für bezogene Leistungen -19.987 -23.070

Materialaufwand -141.203 -117.750

Löhne und Gehälter -57.054 -51.576

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -11.711 -11.184

Personalaufwand (3) -68.765 -62.760

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte  

des Anlagevermögens und Sachanlagen -16.116 -16.146

Sonstige betriebliche Aufwendungen (4) -23.750 -17.397

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 16.803 15.792

Finanzerträge 70 38

Finanzierungsaufwendungen (5) -3.875 -3.121

Finanzergebnis -3.805 -3.083

Ergebnis vor Steuern (EBT) 12.998 12.709

Ertragsteueraufwand (6) -5.170 -3.869

Jahresüberschuss 7.828 8.840

Davon entfallen auf Anteilseigner der PWO AG 7.848 8.840

Davon entfallen auf Anteile anderer Gesellschafter -20 0

7.828 8.840

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert)  

bezogen auf den Jahresüberschuss (Anteilseigner der PWO AG) (7) 3,14 3,54
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung



64 pwo Geschäftsbericht 2007

AKTIVA (Anhang Nr.) 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR

Grundstücke und Bauten 28.550 22.111

Technische Anlagen und Maschinen 47.830 41.030

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.978 5.165

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.112 5.018

Sachanlagen (8) 85.470 73.324

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.488 1.591

Geschäfts- oder Firmenwert 6.040 5.131

Identifizierte Vermögenswerte durch PPA 602 0

Geleistete Anzahlungen 2.204 10

Immaterielle Vermögenswerte (8) 10.334 6.732

Finanzielle Vermögenswerte (9) 615 791

Latenter Steueranspruch 682 1.309

Langfristige Vermögenswerte 97.101 82.156

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 11.871 11.877

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 19.019 19.983

Fertige Erzeugnisse und Waren 12.930 9.158

Geleistete Anzahlungen 186 5

Vorräte (10) 44.006 41.023

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Forderungen 44.785 32.427

Sonstige Vermögenswerte 1.764 970

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.326 80

Ertragsteuerforderungen 996 1.080

Forderungen und sonstige Vermögenswerte (11) 48.871 34.557

Zahlungsmittel 1.953 6.779

Kurzfristige Vermögenswerte 94.830 82.359

Bilanzsumme 191.931 164.515
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PASSIVA (Anhang Nr.) 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 6.391 6.391

Kapitalrücklage 17.312 17.312

Gewinnrücklagen 49.630 44.782

Währungsumrechnung 742 273

Rücklage Cashflow Hedge 383 30

Auf die Anteilseigner der PWO AG entfallendes Eigenkapital 74.458 68.788

Minderheitsanteile 2.465 0

Gesamtsumme Eigenkapital (12) 76.923 68.788

Verzinsliche Darlehen 26.457 20.995

Pensionsrückstellungen 22.850 21.938

Sonstige Rückstellungen 3.252 2.893

Passive latente Steuern 1.718 1.210

Langfristige Schulden (13) 54.277 47.036

Kurzfristiger Anteil Pensionsrückstellungen 1.250 1.265

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 20.690 16.035

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 984 387

Sonstige Schulden 11.437 10.754

Sonstige finanzielle Schulden 71 32

Verzinsliche Darlehen 25.355 18.848

Ertragsteuerschulden 944 1.370

Kurzfristige Schulden (13) 60.731 48.691

Gesamtsumme Schulden 115.008 95.727

Bilanzsumme 191.931 164.515
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auf die anteilseigner der pWo ag entfallendes eigenkapital

minder-
heits-

anteile

summe
eigen-
kapital

gezeich-
netes 

Kapital
Kapital-

rücklage
gewinn-

rücklagen
Währungs-

umrechnung
cashflow 

hedge summe

teur teur teur teur teur teur teur teur

stand am 
01.01.2006 6.391 17.312 38.692 1.057 143 63.595 0 63.595

dividenden-

zahlung -2.750 -2.750 -2.750

Jahres-

überschuss 8.840 8.840 8.840

cashflow 

hedge -113 -113 -113

währungs-

umrechnung -784 -784 -784

stand am 
31.12.2006 /
01.01.2007 6.391 17.312 44.782 273 30 68.788 0 68.788

dividenden-

zahlung -3.000 -3.000 -3.000

Jahres-

überschuss 7.848 7.848 -20 7.828

cashflow 

hedge 353 353 353

Minderheits-

anteile 0 2.796 2.796

währungs-

umrechnung 469 469 -311 158

stand am 
31.12.2007 6.391 17.312 49.630 742 383 74.458 2.465 76.923
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2007 2006

TEUR TEUR

Jahresüberschuss 7.828 8.840

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sachanlagen 16.116 16.146

Ertragsteueraufwand/-erstattung 5.170 3.869

Zinserträge und -aufwendungen 3.805 3.083

Veränderung des kurzfristigen Vermögens -13.347 -3.679

Zunahme der langfristigen Schulden (ohne Finanzkredite) -389 -19

Veränderung der kurzfristigen Schulden (ohne Finanzkredite) 3.058 4.035

Gezahlte Ertragsteuern -4.465 -5.449

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 5 -1.328

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen -72 -202

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 17.709 25.296

Auszahlungen für Unternehmenserwerb (abzüglich erworbener Zahlungsmittel) -4.546 0

Auszahlungen für Investitionen in finanzielle Vermögenswerte -78 -806

Einzahlungen aus Anlagenabgängen von Sachanlagen 103 1.231

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -18.331 -13.038

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -2.783 -566

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -25.635 -13.179

Auszahlungen für Dividenden -3.000 -2.750

Gezahlte Zinsen -2.394 -1.895

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 14.968 5.902

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -10.711 -9.085

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.137 -7.828

Zahlungswirksame Abnahme der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -9.063 4.289

Wechselkursbedingte Änderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 76 -34

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang des Geschäftsjahres 3.782 -473

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Geschäftsjahres -5.205 3.782

davon Zahlungsmittel 1.953 6.779

davon jederzeit fällige Bankschulden -7.158 -2.997
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Informationen zum Unternehmen

Der Konzernabschluss der Progress-Werk Oberkirch AG 
(PWO AG) für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2007 
wurde mit Beschluss des Vorstands vom 28. Februar 
2008 freigegeben und anschließend dem Aufsichtsrat 
zur Prüfung vorgelegt. Die PWO AG ist eine börsenno-
tierte Kapitalgesellschaft mit Sitz in Oberkirch, Deutsch-
land. Die Aktien werden auf XETRA, im amtlichen Han-
del in Frankfurt und Stuttgart sowie im Freiverkehr in 
Berlin, Düsseldorf, Hamburg-Hannover und München 
gehandelt.

PWO ist einer der weltweit führenden Zulieferer der Au-
tomobilindustrie für anspruchsvolle Metallkomponenten 
und Subsysteme in den Bereichen Sicherheit und Kom-
fort. Wir konzentrieren uns auf Entwicklung und Her-
stellung tiefgezogener Komponenten und Subsysteme 
aus Stahl, Edelstahl und Aluminium und sind auf die 
Großserienfertigung zum Teil in Millionenstückzahlen 
ausgerichtet. Bei tiefgezogenen Elektromotorengehäu-
sen sind wir Weltmarktführer mit einem Marktanteil von 
40 Prozent in Europa und von 20 Prozent in Nordamerika.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Grundlagen der Erstellung des Abschlusses

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grund-
sätzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprin-
zips. Hiervon ausgenommen sind derivative Finanzinst-
rumente, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
wurden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
das Gesamtkostenverfahren angewandt. Der Konzern-
abschluss ist in Tausend Euro aufgestellt.

ERKLÄRUNG ZUR ÜBEREINSTIMMUNG MIT IFRS

Der Konzernabschluss der Progress-Werk Oberkirch AG 
zum 31. Dezember 2007 und ihrer Tochterunternehmen 
wurde in Übereinstimmung mit den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
aufgestellt. 

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss der  
Progress-Werk Oberkirch AG und ihrer Tochterunter-
nehmen zum 31. Dezember eines jeden Geschäfts- 
jahres. Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbs-
zeitpunkt voll konsolidiert. Die Konsolidierung endet, 
sobald die Beherrschung durch das Mutterunterneh-
men nicht mehr besteht.

Die Abschlüsse der Tochterunternehmen werden unter 
Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt 
wie der Abschluss des Mutterunternehmens. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt unter Anwendung der 
Erwerbsmethode (IFRS 3). Die Anschaffungskosten des 
Unternehmenszusammenschlusses werden auf die er-
worbenen identifizierbaren Vermögenswerte und die 
übernommenen identifizierbaren Schulden und Eventu-
alschulden entsprechend ihren beizulegenden Zeitwer-
ten zum Erwerbszeitpunkt verteilt. Eine verbleibende 
Differenz wird, soweit sie positiv ist, als Goodwill ausge-
wiesen bzw. soweit sie negativ ist, ertragswirksam ver-
einnahmt. Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie 
Forderungen und Schulden zwischen konsolidierten  
Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet  
(IAS 27). Für Konsolidierungsmaßnahmen mit ertrag-
steuerlichen Auswirkungen werden latente Steuern  
angesetzt.

Im Konzernabschluss sind 6 ausländische mittelbare 
und unmittelbare Unternehmen einbezogen. Die folgen-
de Tabelle zeigt den Anteilsbesitz, das Eigenkapital und 
den Gewinn der konsolidierten Unternehmen:
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Änderungen der Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethode

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr ange-
wandten Methoden mit folgenden Ausnahmen:

Der Konzern hat im Geschäftsjahr die nachfolgend auf-
gelisteten neuen und überarbeiteten IFRS Standards 
und Interpretationen angewandt. Aus der Anwendung 
dieser neuen oder überarbeiteten IFRS Standards und 
Interpretationen ergaben sich keine Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss. Sie führten jedoch zu zusätz- 
lichen Angaben.

IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben

Dieser Standard verlangt Angaben, die es ermöglichen, 
die Bedeutung der Finanzinstrumente für die Finanzla-
ge und die Ertragskraft des Konzerns und die Art und 
das Ausmaß der aus diesen Finanzinstrumenten resul-
tierenden Risiken zu beurteilen. Die hieraus resultieren-
den neuen Angaben ziehen sich durch den gesamten 

Abschluss durch. Die betreffenden Vergleichsinformati-
onen wurden angepasst.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Aus dieser Änderung resultieren neue Angaben, die es 
den Abschlussadressaten ermöglichen, die Ziele, Me-
thoden und Prozesse des Konzerns zum Kapitalma-
nagement zu beurteilen. Die neuen Angaben werden in 
der Anhangangabe Nr. 21 dargestellt.

IFRIC 8 Anwendungsbereich von IFRS 2

Diese Interpretation fordert die Anwendung von IFRS 2 
für alle Transaktionen, bei denen ein Unternehmen eini-
ge oder alle erhaltenen Güter oder Dienstleistungen 
nicht spezifisch identifizieren kann. Dies gilt insbeson-
dere, wenn die Gegenleistung für durch das Unterneh-
men gewährte Eigenkapitalinstrumente geringer zu sein 
scheint als der beizulegende Zeitwert. Aus der Anwen-
dung dieser neuen Interpretation ergaben sich keine 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss. 
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(nach IFRS)
Kapital

anteil

Anteiliges
Jahres- 

ergebnis

Anteiliges
 Eigen- 
kapital

% TEUR TEUR

Tochterunternehmen

PWO Canada Inc., Kitchener, Ontario, Kanada 100 369 11.596

PWO UNITOOLS CZ a.s., Valašské Mezir�íc�í, Tschechische Republik 100 166 2.155

PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China 100 -36 -45

Cartec S.A. de C.V., Puebla, Mexiko

(Minderheitsanteil Cartec, S.A. de C.V.)

60

(40)

-50

(-20)

6.162

(2.465)

Quotenkonsolidierte Unternehmen

PWO & BMC Holding Co., Ltd., Hongkong, China 1) 50 -12 -22

PWO & BMC High-Tech Metal Components (Suzhou) Co., Ltd., China 1) 50 -539 502

1) Mittelbare Beteiligung
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IFRIC 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate

Gemäß IFRIC 9 muss das Unternehmen einen Vertrag 
über ein strukturiertes Instrument stets zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses daraufhin beurteilen, ob ein 
eingebettetes Derivat vorliegt. Eine Neubeurteilung ist 
nur zulässig bei einer erheblichen Änderung von Ver-
tragsbedingungen, wenn es dadurch zu einer signifikan-
ten Änderung der Zahlungsströme kommt. Da der Kon-
zern keine vom Basisvertrag zu trennenden, einge- 
betteten Derivate aufweist, hatte diese Interpretation 
keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRIC 10 Zwischenberichterstattung und Wertminderung

In IFRIC 10 ist geregelt, dass ein im Rahmen eines Zwi-
schenabschlusses erfasster Wertminderungsaufwand 
für den Geschäfts- oder Firmenwert, für gehaltene Ei-
genkapitalinstrumente oder finanzielle Vermögenswer-
te, die zu Anschaffungskosten bilanziert werden, im Fol-
geabschluss nicht rückgängig gemacht werden darf. Da 
der Konzern in der Vergangenheit keine derartigen Be-
richtigungen des erfassten Wertminderungsaufwands 
vorgenommen hat, hatte diese Interpretation keine Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRIC 11 IFRS 2 Geschäfte mit eigenen Aktien und 
Aktien von Konzernunternehmen 

IFRIC 11 wurde im November 2006 veröffentlicht und ist 
erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. März 2007 beginnen. Gemäß dieser Inter-
pretation sind Vereinbarungen, nach denen Mitarbeitern 
Rechte an Eigenkapitalinstrumenten eines Unterneh-
mens gewährt werden, auch dann als aktienbasierte 
Vergütungstransaktionen mit Ausgleich durch Eigenka-
pitalinstrumente zu bilanzieren, wenn das Unternehmen 
die Instrumente von einem Dritten erwirbt oder wenn 
die Anteilseigner die benötigten Eigenkapitalinstrumen-
te bereitstellen.

Veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend  
anzuwendende Standards, Interpretationen

IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse

Der geänderte Standard IFRS 3 wurde im Januar 2008 
veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzu-

wenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. 
Der Standard wurde im Rahmen des Konvergenzpro-
jekts von IASB und FASB einer umfassenden Überarbei-
tung unterzogen. Die wesentlichen Änderungen betref-
fen insbesondere die Einführung eines Wahlrechts bei 
der Bewertung von Minderheitsanteilen zwischen der 
Erfassung mit dem anteiligen identifizierbaren Netto-
vermögen (sog. Purchased-Goodwill-Methode) und der 
sog. Full-Goodwill-Methode, wonach der gesamte, auch 
auf die Minderheitsgesellschafter entfallende Teil des 
Geschäfts- oder Firmenwerts des erworbenen Unter-
nehmens zu erfassen ist. Weiterhin sind die erfolgswirk-
same Neubewertung bereits bestehender Beteiligungs-
anteile bei erstmaliger Erlangung der Beherrschung 
(sukzessiver Unternehmenserwerb) und die zwingende 
Berücksichtigung einer Gegenleistung, die an das Ein-
treten künftiger Ereignisse geknüpft ist, zum Erwerbs-
zeitpunkt hervorzuheben. Die Übergangsbestimmungen 
sehen eine prospektive Anwendung der Neuregelung 
vor. Für Vermögenswerte und Schulden, die aus Unter-
nehmenszusammenschlüssen vor der erstmaligen An-
wendung der neuen Standards resultieren, ergeben sich 
keine Änderungen.

IFRS 8 Geschäftssegmente

IFRS 8 wurde im November 2006 veröffentlicht und ist 
erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Dieser Standard er-
fordert die Angabe von Informationen über die Ge-
schäftssegmente des Konzerns und ersetzt die Ver-
pflichtung, primäre (Geschäftssegmente) und sekundäre 
(geographische Segmente) Segmentberichtsformate für 
den Konzern zu bestimmen.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses

Der überarbeitete Standard IAS 1 wurde im September 
2007 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 be-
ginnen. Die Neufassung des Standards beinhaltet we-
sentliche Änderungen in Darstellung und Ausweis von 
Finanzinformationen im Abschluss. Die wesentlichen 
Neuerungen beinhalten insbesondere die Einführung 
einer Gesamtrechnung, die sowohl das in einer Periode 
erwirtschaftete Ergebnis als auch die noch nicht reali-
sierten Gewinne und Verluste, die bislang innerhalb des 
Eigenkapitals ausgewiesen wurden, beinhaltet und die 
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Gewinn- und Verlustrechnung in ihrer bisherigen Form 
ersetzt. Darüber hinaus muss nunmehr neben der Bi-
lanz zum Bilanzstichtag und der Bilanz zum vorange-
gangenen Stichtag zusätzlich eine Bilanz zu Beginn der 
Vergleichsperiode aufgestellt werden, sofern das Unter-
nehmen rückwirkend Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden anwendet, einen Fehler korrigiert oder einen 
Abschlussposten umgliedert. 

IAS 23 Fremdkapitalkosten

Der überarbeitete Standard IAS 23 wurde im März 2007 
veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 begin-
nen. Der Standard fordert eine Aktivierung von Fremd-
kapitalkosten, die einem qualifizierten Vermögenswert 
zugerechnet werden können. Als qualifizierter Vermö-
genswert wird ein Vermögenswert definiert, für den ein 
beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in sei-
nen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen 
Zustand zu versetzen. Entsprechend den Übergangsvor-
schriften des Standards wird der Konzern dieses pros-
pektiv anwenden. Demnach werden Fremdkapitalkosten 
ab dem 1. Januar 2009 auf qualifizierte Vermögenswerte 
aktiviert. Für bisher angefallene Fremdkapitalkosten, 
die sofort aufwandswirksam erfasst wurden, ergeben 
sich hieraus keine Änderungen.

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschlüsse  
nach IFRS

Der geänderte Standard IAS 27 wurde im Januar 2008 
veröffentlicht. Die vorgenommenen Änderungen sind 
erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 
nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Die Änderungen resul-
tieren aus dem gemeinsamen Projekt von IASB und 
FASB zur Überarbeitung von für Unternehmenszusam-
menschlüsse geltenden Bilanzierungsvorschriften. Die 
Änderungen betreffen primär die Bilanzierung von An-
teilen ohne Beherrschungscharakter (Minderheitsantei-
le), die künftig in voller Höhe an den Verlusten des Kon-
zerns beteiligt werden, und von Transaktionen, die zum 
Beherrschungsverlust bei einem Tochterunternehmen 
führen und deren Auswirkungen künftig erfolgswirk-
sam zu behandeln sind. Auswirkungen von Anteils
veräußerung, die nicht zum Verlust der Beherrschung 
führen, sind demgegenüber erfolgsneutral im Eigenka-
pital zu erfassen. Die Übergangsbestimmungen sehen 

mehrere Ausnahmen von der grundsätzlich retrospekti-
ven Anwendung der Neuregelung vor.

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen

Die IFRIC Interpretation 12 wurde im November 2006 
veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2008 begin-
nen. Die Interpretation regelt die bilanzielle Behandlung 
von im Rahmen von Dienstleistungskonzessionen über-
nommenen Verpflichtungen und erhaltenen Rechten im 
Abschluss des Konzessionsnehmers. 

IFRIC 13 Kundenbonusprogramme

Die IFRIC Interpretation 13 wurde im Juni 2007 veröf-
fentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwen-
den, die am oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen. Ge-
mäß dieser Interpretation sind den Kunden gewährte 
Vorteile (Prämien) als eigener Umsatz separat von der 
Transaktion zu bilanzieren, im Rahmen derer sie ge-
währt wurden. Daher wird ein Teil des beizulegenden 
Zeitwerts der erhaltenen Gegenleistung den gewährten 
Vorteilen (Prämien) zugeordnet und passivisch abge-
grenzt. Die Umsatzrealisierung erfolgt in der Periode, in 
der die gewährten Vorteile (Prämien) ausgeübt werden 
oder verfallen. 

IFRIC 14 IAS 19 Die Begrenzung eines leistungsorien-
tierten Vermögenswerts, Mindestfinanzierungsvor- 
schriften und ihre Wechselwirkung

Die IFRIC Interpretation 14 wurde im Juli 2007 veröffent-
licht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, 
die am oder nach dem 1. Januar 2008 beginnen. Diese 
Interpretation gibt Leitlinien zur Bestimmung des 
Höchstbetrags des Überschusses aus einem leistungs-
orientierten Plan, der nach IAS 19 Leistungen an Arbeit-
nehmer als Vermögenswert aktiviert werden darf.

Aus den vorgenannten noch nicht verpflichtend anzu-
wendenden Standards und Interpretationen sind voraus-
sichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage bzw. die Cashflows  
zu erwarten. Dies wird derzeit im Konzern geprüft.
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Wesentliche Ermessensentscheidungen,
Schätzungen und Annahmen 

Zur Erstellung des Konzernabschlusses muss der  
Vorstand Beurteilungen und Schätzungen vornehmen 
sowie Annahmen treffen, die die Anwendung von Rech-
nungslegungsgrundsätzen im Konzern und den Ausweis 
der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie der 
Erträge und Aufwendungen beeinflussen. Die tatsächli-
chen Beträge können von diesen Schätzungen abwei-
chen.

Die wichtigsten Ermessensentscheidungen, zukunfts-
bezogenen Annahmen sowie sonstige am Stichtag  
bestehende wesentliche Quellen von Schätzungsun- 
sicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko 
besteht, dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahres 
eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Ver-
mögenswerten und Schulden erforderlich sein wird, 
werden in der Anhangangabe Nr. 23 erläutert.

Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

ANTEILE AN EINEM JOINT VENTURE

Der Konzern ist mit 50 % an einem Joint Venture in Form 
eines gemeinschaftlich geführten Unternehmens beteiligt. 
Danach besteht eine vertragliche Vereinbarung zwischen 
den Partnerunternehmen zur gemeinschaftlichen Füh-
rung der wirtschaftlichen Tätigkeiten des Unternehmens. 
Der Konzern bilanziert seinen Anteil an dem Joint Venture 
unter Anwendung der Quotenkonsolidierung. Der Konzern 
erfasst seinen Anteil an den Vermögenswerten, Schulden, 
Erträgen und Aufwendungen des Joint Venture in den ent-
sprechenden Posten im Konzernabschluss. Die Abschlüs-
se des Joint Venture werden zum gleichen Bilanzstichtag 
aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternehmens. 
Soweit erforderlich, werden Anpassungen an konzernein-
heitliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vor-
genommen.

Werden an das Joint Venture Einlagen geleistet oder  
Vermögenswerte verkauft, so wird bei der Erfassung des 

Anteils von aus diesem Geschäftsvorfall stammenden  
Gewinnen oder Verlusten der wirtschaftliche Gehalt des 
Geschäftsvorfalls berücksichtigt. Erwirbt der Konzern an 
einem Joint Venture Vermögenswerte, so erfasst der Kon-
zern seinen Anteil am Gewinn des Joint Venture aus die-
sem Geschäftsvorfall erst dann, wenn er die Vermögens-
werte an einen unabhängigen Dritten weiterveräußert. 

Die Einbeziehung des Joint Venture in den Konzernab-
schluss im Wege der Quotenkonsolidierung endet zu dem 
Zeitpunkt, ab dem der Konzern nicht mehr an der ge-
meinschaftlichen Führung des Joint Venture beteiligt ist.

Der dem Konzern zuzurechnende Anteil an den Ver- 
mögenswerten, Schulden, Erträgen und Aufwendungen 
des gemeinschaftlich geführten Unternehmens zum  
31. Dezember 2007 stellt sich wie folgt dar:

2007 2006

TEUR TEUR

Kurzfristige Vermögenswerte 674 1.530

Langfristige Vermögenswerte 734 800

1.408 2.330

Kurzfristige Schulden 2.010 2.463

Langfristige Schulden 0 0

2.010 2.463

Umsatzerlöse 504 4

Übrige Erträge 6 14

Aufwendungen -1.067 -160

Finanzergebnis 6 0

Ergebnis vor Steuern -551 -142

Ertragsteueraufwand 0 0

Ergebnis nach Steuern -551 -142
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FREMDWÄHRUNGSUMRECHNUNG

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen 
Währung des Mutterunternehmens, aufgestellt. Die in 
Fremdwährung aufgestellten Abschlüsse der in den Kon-
zern einbezogenen Unternehmen werden nach dem Kon-
zept der funktionalen Währung von den Landeswährun-
gen umgerechnet (IAS 21). Da die Unternehmen ihre 
Geschäfte in finanzieller, wirtschaftlicher und organisato-
rischer Hinsicht selbständig führen, ist die funktionale 
Währung bei allen Tochterunternehmen die Landeswäh-
rung. Dabei wurden alle Bilanzposten des einbezogenen 
ausländischen Konzernunternehmens mit dem jeweiligen 
Devisenmittelkurs des Bilanzstichtags in Euro umgerech-
net. Die Umrechnung der Aufwendungen und Erträge in 
der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns erfolgte 
mit dem Jahresdurchschnittskurs. Das Jahresergebnis 
der umgerechneten Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
in die Bilanz übernommen. Differenzen werden erfolgs-
neutral in die Eigenkapitaldifferenz aus Währungsum-
rechnung eingestellt.
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Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2007 31.12.2006 2007 2006

China CNY 10,74 10,29 10,42 10,09

Hongkong HKD 11,48 10,25 10,69 10,01

Kanada CAD 1,44 1,53 1,47 1,42

Mexiko MXN 16,07 – 14,98 –

Tschechien CZK 26,58 27,44 27,76 28,33

Fremdwährungstransaktionen werden zunächst zum am 
Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Kassakurs zwischen 
der funktionalen Währung und der Fremdwährung umge-
rechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schulden in ei-
ner Fremdwährung werden zum Stichtagskurs  umge-
rechnet. Alle Währungsdifferenzen werden im Perioden- 
ergebnis erfasst. Nicht monetäre Posten, die zu his- 
torischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet wurden, werden mit dem Kurs 
am Tag des Geschäftsvorfalles umgerechnet. Nicht mo-
netäre Posten, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert in 
einer Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem 
Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts gültig war.

Durch den Erwerb eines ausländischen Geschäftsbetriebs 
entstehende Geschäfts- oder Firmenwerte und am beizu-
legenden Zeitwert ausgerichtete Anpassungen der Buch-
werte der Vermögenswerte und Schulden, die aus dem 
Erwerb dieses ausländischen Geschäftsbetriebs resultie-
ren, werden als Vermögenswerte und Schulden des aus-
ländischen Geschäftsbetriebs bilanziert und zum Stich-
tagskurs umgerechnet.

Für den Konzernabschluss wurden folgende Wechselkur-
se für die Währungsumrechnung verwendet:
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SACHANLAGEN

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 
und Wertminderungsaufwendungen bewertet. Die Ab-
schreibungen sind nach der linearen Methode ermittelt 
worden. Bestimmte Maschinen sowie auftragsbezogene 
Werkzeuge wurden in Abhängigkeit der im Berichtsjahr 
erzeugten Stückzahl, bezogen auf die in Auftrag gege-
bene bzw. geplante Gesamtstückzahl, leistungsbezogen 
abgeschrieben. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, 
wenn eine hinreichende Sicherheit dafür besteht, dass 
die Zuwendungen gewährt werden und das Unter- 
nehmen die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. 
Zuwendungen für einen Vermögenswert werden in der 
Bilanz aktivisch abgesetzt.

FREMDKAPITALKOSTEN

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand 
erfasst, in der sie angefallen sind. 

IMMATERIELLE  VERMÖGENSWERTE

Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte wer-
den zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Ab-
schreibungen und Wertminderungsaufwendungen be-
wertet. Immaterielle Vermögenswerte sind Geschäfts-  
und Firmenwerte (Goodwill), Patente, Software, Kun- 
denbeziehungen, Wettbewerbsverbote und ähnliche 
Rechte. Der Konzern schreibt immaterielle Vermögens-
werte mit begrenzter Nutzungsdauer linear über die vo-
raussichtliche Nutzungsdauer auf den geschätzten 
Restbuchwert ab. Goodwill wird nicht planmäßig abge-
schrieben, sondern mindestens einmal jährlich auf eine 
Wertminderung überprüft. Der Konzern hat mit Ausnah-
me des Goodwills keine immateriellen Vermögenswerte 
mit unbegrenzter Nutzungsdauer identifiziert.

Aktivierungspflichtige Entwicklungskosten (IAS 38) sind 
weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr angefallen.  

Ein Werthaltigkeitstest wird bei Geschäfts- oder Fir-
menwerten jährlich, bei sonstigen immateriellen Ver-
mögenswerten mit begrenzter Nutzungsdauer sowie bei 
Sachanlagen nur bei Vorliegen konkreter Anhaltspunkte 

durchgeführt. Eine Wertminderung wird ergebniswirk-
sam erfasst, soweit der erzielbare Betrag des Vermö-
genswerts den Buchwert unterschreitet. Der erzielbare 
Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert zu be-
stimmen, es sei denn, ein Vermögenswert erzeugt keine 
Cashflows, die weitestgehend unabhängig von denen 
anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von 
Vermögenswerten sind. Der erzielbare Betrag ist der 
höhere Betrag von Nettoveräußerungswert und Nut-
zungswert. Der Nettoveräußerungswert entspricht dem 
aus einem Verkauf eines Vermögenswerts zu marktübli-
chen Bedingungen erzielbaren Betrag abzüglich Veräu-
ßerungskosten. Der Nutzungswert wird auf Basis der 
geschätzten künftigen Cashflows aus der Nutzung und 
dem Abgang eines Vermögenswerts mit Hilfe des Dis-
counted-Cashflow-Verfahrens ermittelt. Die Cashflows 
werden aus der langfristigen Unternehmensplanung 
abgeleitet, aktuelle Entwicklungen werden berücksich-
tigt. Sie werden unter Anwendung risikoäquivalenter 
Kapitalisierungszinssätze (vor Steuern) auf den Bilanz-
stichtag abgezinst. Bei der Überprüfung der Werthaltig-
keit des Goodwills der PWO UNITOOLS CZ a.s. und PWO 
Canada Inc. wurde für die erste Phase (Planung 2008 bis 
2010) ein Kapitalisierungszinssatz (WACC) von 7,36 % 
bzw. 8,04 % zugrunde gelegt. Die zweite Phase (ewige 
Rente) wurde mit einer Wachstumsrate von jeweils 0,5 % 
berechnet. Der Kapitalisierungszinssatz für Cartec S.A. 
de C.V. beträgt für die erste Phase 11,92 %. Die zweite 
Phase (ewige Rente) wurde mit einer Wachstumsrate 
von 2,0 % berechnet. Am 31. Dezember 2007 betrug der 
Goodwill für PWO UNITOOLS CZ a.s. 4.333 TEUR, für 
PWO Canada Inc. 1.048 TEUR und für Cartec S.A. de C.V. 
659 TEUR.

Bei Entfall des Grundes für eine in Vorjahren erfasste 
außerplanmäßige Abschreibung erfolgt, mit Ausnahme 
des Geschäfts- oder Firmenwerts, eine Wertaufholung 
bis höchstens auf den fortgeführten Buchwert.

VORRÄTE

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind 
zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedri-
geren realisierbaren Werten angesetzt. Abwertungen 
auf schwer verwertbare bzw. unbrauchbare Materialien 
wurden hierbei vorgenommen. Die unfertigen und ferti-
gen Erzeugnisse sind auf der Basis von Einzelkalku- 
lationen, die auf der aktuellen Betriebsabrechnung  
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beruhen, zu Herstellungskosten bzw. zum niedrigeren 
Nettoveräußerungswert angesetzt. Die Herstellungs-
kosten enthalten neben den Einzelkosten angemessene 
Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie 
fertigungsbedingte Abschreibungen und produktionsbe-
zogene Verwaltungskosten. Kosten der allgemeinen Ver- 
waltung und Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 

Werkzeug- und Entwicklungsaufträge werden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Hierbei 
wird eine verlustfreie Bewertung dergestalt vorgenom-
men, dass die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
maximal in Höhe des Verkaufspreises zuzüglich der über 
die Serienproduktion erzielbaren Erlöse angesetzt werden.

Erlöse werden realisiert, wenn die maßgeblichen Risi-
ken und Chancen, die mit dem Eigentum der verkauften 
Waren und Erzeugnisse verbunden sind, auf den Käufer 
übergehen.

ZAHLUNGSMITTEL

Zahlungsmittel enthalten Kassenbestände und kurzfris-
tige Guthaben bei Kreditinstituten mit einer ursprüngli-
chen Restlaufzeit von unter 90 Tagen. 

RÜCKSTELLUNGEN

Die Rückstellungen für Pensionen werden jährlich von 
unabhängigen Gutachtern nach dem international übli-
chen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit 
Credit Method) nach IAS 19 für den Konzernabschluss 
bewertet. Bei diesem Verfahren werden neben den am 
Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen An-
wartschaften auch künftig zu erwartende Steigerungen 
von Gehältern und Renten berücksichtigt. Die Berech-
nung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach versi-
cherungsmathematischen Methoden. Die erfolgswirk-
same Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne 
und Verluste erfolgt erst dann, wenn die zu Beginn des 
Geschäftsjahres nicht erfassten versicherungsmathe-
matischen Gewinne und Verluste zehn Prozent des Bar-
werts der Verpflichtung zu Beginn des Geschäftsjahres 
übersteigen (Korridormethode). 

Der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wird linear 
über den durchschnittlichen Zeitraum bis zum Eintritt 
der Unverfallbarkeit der Anwartschaften verteilt. Soweit 
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Anwartschaften sofort nach Einführung oder Änderung 
eines Pensionsplanes unverfallbar sind, ist der nachzu-
verrechnende Dienstzeitaufwand sofort erfolgswirksam 
zu erfassen.

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn eine 
gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung 
gegenüber Dritten besteht, die künftig wahrscheinlich 
zu einem Abfluss von Ressourcen führt und dieser ver-
lässlich geschätzt werden kann. Ist der Zinseffekt we-
sentlich, werden Rückstellungen abgezinst.

LEASINGVERHÄLTNISSE

Finanzierungs-Leasingverhältnisse, bei denen im We-
sentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken 
und Chancen an dem übertragenen Vermögenswert auf 
den Konzern übertragen werden, werden bei erstmali-
gem Ansatz zum beizulegenden Zeitwert des Leasingge-
genstandes oder mit dem Barwert der Mindestleasing-
zahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist, aktiviert. 
Leasingzahlungen werden so in ihre Bestandteile Finan-
zierungsaufwendungen und Tilgung der Leasingschuld 
aufgeteilt, dass der verbleibende Restbuchwert der Lea-
singschuld mit einem konstanten Zinssatz verzinst wird. 

Leasingzahlungen für Operating-Leasingverhältnisse 
werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnis-
ses als Aufwand erfasst.

STEUERN

Latente Steuern werden unter Anwendung der bilanz-
orientierten Verbindlichkeitsmethode auf alle zum Bi-
lanzstichtag bestehenden temporären Differenzen zwi-
schen den steuerlichen Wertansätzen und den Wert- 
ansätzen nach IFRS gebildet, mit Ausnahme eines 
steuerlich nicht abzugsfähigen Geschäftswertes und von 
temporären Differenzen, die aus dem erstmaligen An-
satz eines Vermögenswerts oder einer Schuld bei einem 
Geschäftsvorfall entstehen, der kein Unternehmenszu-
sammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Ge-
schäftsvorfalls weder das IFRS-Periodenergebnis noch 
das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst. Latente Steu-
ern auf Verlustvorträge werden aktiviert, sofern damit 
gerechnet wird,  dass diese genutzt werden können.  
Für die Bewertung der latenten Steuern werden die 
Steuersätze zum Realisationszeitpunkt zugrunde gelegt, 
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die auf Basis der aktuellen Rechtslage in den einzelnen 
Ländern gelten oder erwartet werden. 

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt 
im Eigenkapital erfasst werden, werden nicht in der Ge-
winn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital 
erfasst.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 
werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern ei-
nen einklagbaren Anspruch zur Aufrechnung der tat-
sächlichen Steuererstattungsansprüche gegen tatsäch-
liche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertrag- 
steuern des gleichen Steuersubjekts beziehen, die von 
der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.

FINANZINSTRUMENTE

Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Unter-
nehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei 
einem anderen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder 
einem Eigenkapitalinstrument führen (IAS 39). Sofern 
bei finanziellen Vermögenswerten Handels- und Erfül-
lungstag zeitlich auseinanderfallen können, ist für die 
erstmalige Bilanzierung der Erfüllungstag maßgeblich. 
Die erstmalige Bewertung eines Finanzinstruments er-
folgt zu Anschaffungskosten, Transaktionskosten wer-
den grundsätzlich einbezogen. In der Folge werden  
Finanzinstrumente je nach Zuordnung zu den in IAS 39 
vorgesehenen Kategorien entweder zum beizulegenden 
Zeitwert oder zu fortgeführten Anschaffungskosten bi-
lanziert. IAS 39 unterscheidet zwischen originären und 
derivativen Finanzinstrumenten. 

Bei den originären Finanzinstrumenten handelt es sich 
insbesondere um Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen, sonstige finanzielle 
Vermögenswerte, liquide Mittel, Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten und sonstige finanzielle  
Verbindlichkeiten. Deren Bewertung erfolgt mit fortge-
führten Anschaffungskosten. Bei den Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,  
übrigen Verbindlichkeiten sowie Zahlungsmitteln ent-
spricht der Buchwert im Wesentlichen dem beizulegen-
den Zeitwert.

PWO setzt zur Zins- und Währungsabsicherung devi-
senbezogene Derivate in Form von Zinsswaps, Wäh-
rungsswaps, Optionen und Devisentermingeschäften 
ein. Diese werden bei Zugang und im Rahmen der Fol-
gebewertung mit ihrem beizulegenden Zeitwert bilan-
ziert. Bei derivativen Finanzinstrumenten, die nicht die 
Kriterien für eine Bilanzierung von Sicherungsgeschäf-
ten erfüllen, werden Gewinne oder Verluste aus Ände-
rungen des beizulegenden Zeitwertes sofort erfolgs-
wirksam erfasst. Marktwertänderungen von derivativen 
Finanzinstrumenten, die der Absicherung zukünftiger 
Zahlungsströme dienen (Cashflow Hedges), werden in 
Höhe des effektiven Teils im Eigenkapital erfolgsneutral 
abgegrenzt, während der ineffektive Teil sofort erfolgs-
wirksam erfasst wird. Mit Eintritt des gesicherten 
Grundgeschäfts erfolgt die ergebniswirksame Umbu-
chung aus dem Eigenkapital. Der beizulegende Zeitwert 
börsennotierter Derivate entspricht dem positiven oder 
negativen Marktwert. Liegen keine Marktwerte vor, wer-
den diese mittels anerkannter finanzmathematischer 
Modelle berechnet, wie z. B. Discounted-Cashflow- 
Modell oder Optionspreismodell. 

Bei kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten und fi-
nanziellen Verbindlichkeiten stellt der Buchwert eine ver-
nünftige Annäherung des beizulegenden Zeitwerts dar. 

Von der Möglichkeit, finanzielle Vermögenswerte bei ih-
rem erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert zu bewertende finanzielle Vermö-
genswerte („Financial Assets at Fair Value Through 
Profit or Loss“) zu designieren, hat der Konzern bislang 
keinen Gebrauch gemacht. 

Bei den finanziellen Verbindlichkeiten hat der Konzern 
von der Anwendung des Wahlrechts, diese bei ihrer 
erstmaligen bilanziellen Erfassung als erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle 
Verbindlichkeiten („Financial Liabilities at Fair Value 
Through Profit or Loss“) zu designieren, bisher keinen 
Gebrauch gemacht.
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UNTERNEHMENSERWERB

Die PWO AG hat mit Wirkung zum 5. Januar 2007 60 % 
der Anteile am Autozulieferer Cartec S.A. de C.V. mit Sitz 
in Puebla, Mexiko, zu einem Kaufpreis in Höhe von 4.546 
TEUR erworben; die direkt zurechenbaren Kosten für den 
Unternehmenserwerb betragen 391 TEUR. Die Gesell-
schaft verzeichnet zum Bilanzstichtag ein Eigenkapital 
von 6.162 TEUR, das darin verrechnete Periodenergebnis 
vom 5. Januar bis 31. Dezember 2007 beträgt –50 TEUR.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Ver-
mögenswerte und Schulden der Cartec S.A. zum 5. Ja-
nuar 2007 sind in nebenstehender Tabelle dargestellt.

Mit Ausnahme der Sachanlagen und immateriellen Ver-
mögenswerte und der darauf entfallenden Steuern ent-
sprechen die Zeitwerte im Wesentlichen den Buchwer-
ten zum 5. Januar 2007. Der Buchwert der Sachanlagen 
betrug 6.491 TEUR in der Eröffnungsbilanz.

Unternehmenserwerb

TEUR

Sachanlagen 8.607

Immaterielle Vermögenswerte 

(Kundenbeziehungen / Wettbewerbsverbot) 946

Vorräte 2.476

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 852

Sonstige Vermögenswerte 540

Zahlungsmittel 207

Vermögenswerte 13.628

Langfristige verzinsliche Darlehen 1.796

Kurzfristige verzinsliche Darlehen 1.218

Übrige kurzfristige Schulden 3.560

Pensionsrückstellungen 63

Schulden 6.637

Nettovermögen 6.991

Anteiliges Nettovermögen der PWO AG (60 %) 4.195

Geschäfts- oder Firmenwert  

aus dem Unternehmenserwerb 742

Gesamte Anschaffungskosten 4.937
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2007 2006

Personalaufwand TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 57.054 51.576

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 11.711 11.184

68.765 62.760

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Gewerbliche Arbeitnehmer 1.066 832

Angestellte 584 435

Stammbelegschaft 1.650 1.267

Zeitlich befristete Arbeitsverhältnisse 40 63

Auszubildende 76 69

1.766 1.399

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(1) Umsatzerlöse

Die Aufteilung des Konzernumsatzes nach Regionen 
und Produktbereichen ist im Segmentbericht darge-
stellt (siehe Anhangangabe Nr. 22).

(2) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesent-
lichen die Ausbuchung von abgegrenzten Schulden, Kan-
tinenerlöse sowie Lizenzerträge. Aperiodische Erträge 
sind in Höhe von 1.322 TEUR (i. V. 1.377 TEUR) enthalten.

(3) Personalaufwand und Mitarbeiter
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(6) Ertragsteueraufwand

Der ausgewiesene Ertragsteueraufwand setzt sich wie 
folgt zusammen:

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag enthalten ape-
riodische Aufwendungen in Höhe von 0 TEUR (i. V. 131 
TEUR) und aperiodische Erträge in Höhe von 89 TEUR 
(i. V. 1.144 TEUR) .

Zum 31. Dezember 2007 beträgt der latente Steuer- 
anteil des Cashflow Hedge 159 TEUR (i. V. 7 TEUR), der  
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst ist.

Für temporäre Differenzen auf einbehaltene Gewinne 
bei Tochtergesellschaften in Höhe von 5.541 TEUR (i. V. 
4.759 TEUR) wurden keine latenten Steuern angesetzt, 
da diese Gewinne zum weiteren Ausbau der Geschäfts-
tätigkeit an den einzelnen Standorten eingesetzt werden 
sollen.

Die Unterschiede zwischen dem aufgrund des rechneri-
schen Steuersatzes erwarteten Ertragsteueraufwands 
und dem tatsächlichen Ertragsteueraufwand können 
der nachfolgenden Überleitungsrechnung entnommen 
werden. Dem angewandten Steuersatz liegt der inländi-
sche Ertragsteuersatz zugrunde.

2007 2006

TEUR TEUR

Tatsächliche Steuern 4.139 4.483

Latente Steuern 1.031 -614

5.170 3.869

(4) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen 
im Wesentlichen Provisionen, Ausgangsfrachten, Leih-
arbeitskräfte, Mieten und Instandhaltungsaufwendun-
gen. Darüber hinaus sind Aufwendungen für Rechts-, 
Prüfungs-, Beratungskosten, Fort- und Weiterbildung, 
Leasinggebühren, Pachten, Wartung, Leiharbeitskräfte 
und Reisekosten enthalten. Aperiodische Aufwendun-
gen fielen in Höhe von 74 TEUR (i. V. 139 TEUR) an. Zum 
31. Dezember 2007 sind Aufwendungen für Mieten in 
Höhe von 777 TEUR (i. V. 926 TEUR) sowie Aufwendun-
gen für „Operate“-Leasinggebühren in Höhe von 326 
TEUR (i. V. 343 TEUR) im sonstigen betrieblichen Auf-
wand enthalten.

(5) Finanzierungsaufwendungen

Diese Position enthält neben Zinsaufwendungen gegen-
über Finanzinstituten Zinsaufwendungen für Pensions-
rückstellungen in Höhe von 1.257 TEUR (i. V. 1.158 
TEUR), Zinsaufwendungen aus Finanzierungsleasing in 
Höhe von 214 TEUR (i. V. 363 TEUR) sowie Zinsaufwen-
dungen für Altersteilzeit in Höhe von 75 TEUR (i. V.  
0 TEUR). Die Position enthält Gesamtzinsaufwendungen 
für finanzielle Verbindlichkeiten, die nicht als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten ein-
gestuft sind, in Höhe von 2.223 TEUR (i. V. 1.490 TEUR).
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2007 2006

teur teur

ergebnis vor ertragsteuern 12.998 12.709

theoretischer steueraufwand mit 36,8 % (i. v. 36,8 %) 4.783 4.677

veränderung des theoretischen steueraufwands aufgrund von 

abweichenden steuersätzen bei den ausländischen gesellschaften 18 -41

steuererhöhung aufgrund nicht abzugsfähiger aufwendungen 99 128

steuerminderung aufgrund gewinnausschüttung 0 -98

aktivierung steuerguthaben 0 -987

steuererhöhung (+) / -minderung (-) vorjahre -89 -59

steuereffekte aus steuersatzänderungen 59 0

steuereffekte aus betriebsprüfung 0 131

nicht nutzbare verluste ausland 162 47

sonstige effekte 138 71

steuern vom einkommen und ertrag 5.170 3.869

aktive latente steuern passive latente steuern

2007 2006 2007 2006

teur teur teur teur

immaterielle vermögenswerte, sachanlagen und finanzanlagen 106 208 3.694 4.957

sonstige aktiva 165 33 241 105

steuerliche verlustvorträge und steuerguthaben 241 100 0 0

rückstellungen 1.519 2.813 10 13

verbindlichkeiten 888 2.022 10 3

zwischensumme 2.919 5.177 3.955 5.078

saldierung -2.237 -3.868 -2.237 -3.868

Bestand laut Konzernbilanz 682 1.309 1.718 1.210
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die aktiven und passiven latenten steuern auf ebene der einzelnen bilanz-
posten sind in der folgenden Übersicht dargestellt:
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(9) Finanzielle Vermögenswerte

Die finanziellen Vermögenswerte enthalten im Wesent-
lichen Darlehen an das Joint Venture PWO & BMC High-
Tech Metal Components (Suzhou) Co., Ltd., China, in 
Höhe von 615 TEUR (i. V. 607 TEUR). Zum 31. Dezember 
2007 wurde kein Ausfallrisiko identifiziert.

(10) Vorräte

Von dem Gesamtbetrag der zum Stichtag bilanzierten 
Vorräte in Höhe von 44.006 TEUR (i. V. 41.023 TEUR) sind 
Werkzeugersatzteile in Höhe von 3.907 TEUR (i. V. 4.385 
TEUR) zu ihrem Nettoveräußerungswert bilanziert. Im 
Geschäftsjahr wurde eine Wertberichtigung in Höhe von 
259 TEUR (i. V. 441 TEUR) aufwandswirksam erfasst.

(11) Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Zum 31. Dezember 2007 betrug die Wertberichtigung 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen 1.252 TEUR (i. V. 1.471 TEUR). Der 
Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstigen Forderungen betrug vor der Wert-
berichtigung 46.037 TEUR (i. V. 33.898 TEUR). 

Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos stellt sich 
wie folgt dar:

(7) Ergebnis je Aktie

Bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie wird das 
auf die Anteilseigner der PWO AG zuzurechnende Er-
gebnis durch die durchschnittliche Anzahl der im Ge-
schäftsjahr insgesamt ausgegebenen Aktien geteilt. 
Maßnahmen, die zu Verwässerungseffekten führen,  
ergaben sich nicht. 

Erläuterungen zur Bilanz

(8) Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Die Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten und Abschreibungen ist im Anlagespiegel darge-
stellt (Anlage zum Anhang).

Folgende betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern werden 
zugrunde gelegt:

Für den Erwerb bestimmter Sachanlagen wurden Zu-
wendungen der öffentlichen Hand in Höhe von 168 TEUR 
gewährt. Die an diese Zuwendungen geknüpften Be-
dingungen wurden vollständig erfüllt und es bestehen 
keine sonstigen Unsicherheiten.

2007 2006

Ergebnis nach Steuern 

in TEUR 7.848 8.840

Durchschnittliche Anzahl  

an Stückaktien 2.500.000 2.500.000

Ergebnis je Aktie in EUR 3,14 3,54

Jahre

Software 3 bis 4

Bauten 25 bis 50

Technische Anlagen und Maschinen 2 bis 10

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 14

EDV-Hardware 3 bis 5

2007 2006

TEUR TEUR

Stand Wertberichtigung  

am 01.01. 1.471 1.628

Zuführungen 16 314

Verbrauch 0 -463

Auflösungen -239 -9

Währungsumrechnungseffekte 4 1

Stand Wertberichtigung 
am 31.12. 1.252 1.471
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Die Wertminderungen, welche in Form von fallbezoge-
nen Einzelwertberichtigungen vorgenommen werden, 
tragen den erwarteten Ausfallrisiken hinreichend Rech-
nung. Konkrete Ausfälle führen zur Ausbuchung der be-
treffenden Forderung.

(12) Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist im Eigenkapital-
spiegel dargestellt.

Gezeichnetes Kapital

Am 18. Mai 2004 hat die 81. ordentliche Hauptversamm-
lung ein genehmigtes Kapital von 2.556 TEUR beschlos-
sen. Davon wurden durch die Kapitalerhöhung vom 7. 
Oktober 2005 mit der Ausgabe von 500.000 neuen Stück-
aktien 1.278 TEUR in Anspruch genommen. Das voll 
eingezahlte gezeichnete Kapital betrug am Bilanzstich-
tag 6.391 TEUR (i. V. 6.391 TEUR), eingeteilt in 2.500.000 
Stückaktien im rechnerischen Nennwert von 2,56 EUR 
je Aktie.

Durch Mitteilung vom 15. Februar 2008 hat die Consult  
Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, eine 
Beteiligung von 55,282 % angezeigt.
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2007 2006 2007 2006

Stück Stück TEUR TEUR

Stand am 01.01. 2.500.000 2.500.000 6.391 6.391

Ausgegebene Aktien 0 0 0 0

Stand am 31.12. 2.500.000 2.500.000 6.391 6.391
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(13) Schulden

Pensionsrückstellungen

Für zahlreiche Mitarbeiter trifft die PWO AG für die Zeit 
nach der Pensionierung Vorsorge. Alle Pensionsver-
pflichtungen richten sich nach Entgelt und Beschäfti-
gungsdauer der Mitarbeiter. Die unmittelbaren und mit-
telbaren Verpflichtungen umfassen solche aus bereits 
laufenden Pensionen sowie Anwartschaften für zukünf-
tig zu zahlende Pensionen und Altersruhegelder.

Die Cartec S.A. de C.V. hat für ihre Mitarbeiter ebenfalls 
eine Pensionsrückstellung für die Zeit nach der Pensio-
nierung in Höhe von 62 TEUR gebildet.

Daneben fielen für weitere beitragsorientierte Pläne  
37 TEUR (i. V. 65 TEUR) bei der PWO Canada Inc. an, 
welche im Aufwand erfasst wurden.

Arbeitgeberbeiträge an die gesetzlichen Rentenver- 
sicherungsanstalten wurden in Höhe von 4.947 TEUR  
(i. V. 4.489 TEUR) geleistet.

Die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtun-
gen erfolgt unter folgenden versicherungsmathemati-
schen Annahmen:

Bei der Bewertung der Pensionsrückstellungen und der 
Ermittlung der Pensionskosten wird die Zehn-Prozent-
Korridor-Regel angewendet. Versicherungsmathemati-
sche Gewinne und Verluste werden nicht berücksichtigt, 
soweit sie zehn Prozent des Verpflichtungsumfangs 
nicht übersteigen.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält Einstellungen aus dem  
Aufgeld und ist zum Vorjahr unverändert.

Gewinnrücklagen und übriges Eigenkapital

Die Gewinnrücklagen enthalten die laufenden und die in 
Vorjahren von der PWO AG und einbezogenen Tochter-
gesellschaften erwirtschafteten, noch nicht ausgeschüt-
teten Gewinne. 

Die Differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsum-
rechnung von Abschlüssen ausländischer Tochterunter-
nehmen in Höhe von 742 TEUR (i. V. 273 TEUR) werden 
gesondert ausgewiesen.

Darüber hinaus wird der Teil des Gewinns oder Verlusts 
aus einem Sicherungsinstrument zur Absicherung des 
Cashflows erfasst, der als effektive Absicherung ermit-
telt wird.

Die PWO AG weist zum 31. Dezember 2007 einen Bilanz-
gewinn in Höhe von 4.655.508,87 EUR aus. Die aus-
schüttbaren Beträge richten sich nach dem handels-
rechtlichen Bilanzgewinn der PWO AG.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Bi-
lanzgewinn wie folgt zu verwenden: 

Im Geschäftsjahr 2007 wurde für das Geschäftsjahr 2006 
eine Dividende von insgesamt 3.000.000,00 EUR gezahlt 
(1,20 EUR je dividendenberechtigter Stückaktie).

07
Anhang für den Konzern

EUR

Ausschüttung einer Dividende von  

1,30 EUR je dividendenberechtigter 

Stückaktie 3.250.000,00

Zuführung zu den anderen 

Gewinnrücklagen 1.400.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 5.508,87

� 2007 2006

Verzinsung 5,5 % 4,6 %

Fluktuationsrate 2,5 % 2,5 %

Zukünftiger Gehaltstrend  

< 40 Jahre 3,5 % 3,5 %

Zukünftiger Gehaltstrend  

> 40 Jahre 2,5 % 2,5 %

Zukünftige  

Pensionsanpassungen 2,0 % 1,75 %



86 pwo Geschäftsbericht 2007

Es ergeben sich die nachstehenden Netto-Verpflich-
tungen:

Die Änderungen der Barwerte der leistungsorientierten 
Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

Der in der Bilanz erfasste Wert für Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen entwickelt sich 
gegenüber dem Vorjahr wie folgt:

Von den bilanzierten Pensionsrückstellungen sind 
22.850 TEUR (i. V. 21.938 TEUR) langfristig und 1.250 
TEUR (i. V. 1.265 TEUR) kurzfristig.

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Be-
träge setzen sich wie folgt zusammen:

Der Dienstzeitaufwand und die realisierten versiche-
rungsmathematischen Verluste werden unter den Per-
sonalaufwendungen, der Zinsaufwand dagegen unter 
den Finanzierungsaufwendungen ausgewiesen. 
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2007 2006

TEUR TEUR

Barwerte der  

Versorgungsansprüche 25.654 27.948

Versicherungsmathematische 

Gewinne (-) und Verluste (+) -1.249 -4.594

Nicht erfasster  

nachzuverrechnender 

Dienstzeitaufwand -305 -151

Bilanzwerte zum 31.12. 24.100 23.203

2007 2006

TEUR TEUR

Barwerte der Versorgungs- 

ansprüche PWO AG am 01.01. 27.948 27.870

Barwerte der Versorgungs- 

ansprüche Cartec, Mexiko, 

am 05.01. 70 0

Zinsaufwand 1.257 1.158

Dienstzeitaufwand 635 602

Geleistete Rentenzahlungen -1.231 -1.235

Versicherungsmathematische 

Gewinne (-) und Verluste (+) 

· davon erfahrungsbedingte    

  Anpassungen

-3.201

(104)

-597

(177)

Nachzuverrechnender 

Dienstzeitaufwand 184 151

Fremdwährungsdifferenzen -8 0

Barwerte der Versorgungs-
ansprüche am 31.12. 25.654 27.948

2007 2006

TEUR TEUR

Bilanzwerte PWO AG 

zum 01.01. 23.203 22.486

Bilanzwerte Cartec, Mexiko, 

zum 05.01. 62 0

Aufwendungen aus  

Pensionsverpflichtungen 2.066 1.952

Geleistete Rentenzahlungen -1.231 -1.235

Bilanzwerte zum 31.12. 24.100 23.203

2007 2006

TEUR TEUR

Dienstzeitaufwand 634 602

Zinsaufwand 1.257 1.158

Versicherungs- 

mathematische  

Gewinne (-) und Verluste (+) 145 192

Nachzuverrechnender  

Dienstzeitaufwand 30 0

Aufwendungen aus 
Pensionsverpflichtungen 2.066 1.952
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Sonstige Rückstellungen

Diese Position enthält Rückstellungen für Personalver-
pflichtungen. Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar:

Verzinsliches Darlehen

Von den verzinslichen Darlehen haben 25.355 TEUR  
(i. V. 18.848 TEUR) eine Laufzeit kleiner als ein Jahr und 
2.989 TEUR (i. V. 3.468 TEUR) eine Laufzeit größer als 
fünf Jahre. Die Schulden gegenüber Kreditinstituten  
betragen 48.977 TEUR (i. V. 34.318 TEUR).

Die Darlehen wurden zu Zinssätzen zwischen 2,8 % und 
6,1 % gewährt. Jederzeit fällige Bankverbindlichkeiten 
bestehen in Höhe von 7.158 TEUR (i. V. 2.997 TEUR).

Von den Schulden gegenüber Kreditinstituten sind 
10.583 TEUR (i. V. 12.509 TEUR) durch Grundschulden 
und Hypotheken und 5.563 TEUR (i. V. 4.440 TEUR) durch 
Sicherungsübereignung von Sachanlagen gesichert. 
Darüber hinaus bestehen die üblichen Eigentumsvorbe-
halte aus der Lieferung von Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen und Waren.

Für verschiedene technische Anlagen wurden Finanzie-
rungs-Leasingverhältnisse abgeschlossen. Diese ent-
halten zum Teil Kaufoptionen bzw. Andienungsrechte 
des Leasinggebers. Der Buchwert der im Rahmen von 
Finanzierungs-Leasingverhältnissen gehaltenen techni-
schen Anlagen und Maschinen betrug zum 31. Dezem-
ber 2007 3.416 TEUR (i. V. 5.560 TEUR).

Die künftigen Mindestleasingzahlungen aus Finanzie-
rungs-Leasingverhältnissen und Mietkaufverträgen kön-
nen auf deren Barwert wie folgt übergeleitet werden:
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2007 2006

TEUR TEUR

Stand am 01.01. 2.893 2.432

Verbrauch -798 -791

Auflösung 0 0

Zuführung 1.157 1.252

Stand am 31.12. 3.252 2.893

Mindestleasingzahlungen
Barwert der  

Mindestleasingzahlungen

2007 2006 2007 2006

TEUR TEUR TEUR TEUR

Restlaufzeit bis 1 Jahr 2.267 2.913 2.183 2.696

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 665 2.927 653 2.828

Abzüglich Zinsaufwand aufgrund Abzinsung -96 -316 0 0

Barwert der Mindestleasingzahlungen 2.836 5.524 2.836 5.524
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Haftungsverhältnisse

Eine Avalbürgschaft zur Sicherung von Altersteilzeitgut-
haben beträgt zum Stichtag 949 TEUR (i. V. 676 TEUR).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2007 betragen die sonstigen finan-
ziellen Verpflichtungen inklusive des Bestellobligos 
9.720 TEUR (i. V. 7.484 TEUR).

Davon entfallen nach der Fristigkeit auf die nächsten 
Geschäftsjahre:

Die Miet- und Leasingverträge haben vertragliche Lauf-
zeiten bis längstens in das Jahr 2010.
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2008 ff. 2007 ff.

Verpflichtungen aus unkündbaren Leasing- und Mietverträgen TEUR TEUR

Restlaufzeit bis 1 Jahr 531 466

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 336 85

Restlaufzeit > 5 Jahre 0 0

867 551

Bestellobligo aus erteilten Investitionsaufträgen (Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte)

Restlaufzeit bis 1 Jahr 8.853 6.933

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 0 0

Restlaufzeit > 5 Jahre 0 0

8.853 6.933
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Bei den Ausleihungen handelt es sich um den konzern-
fremden Anteil an das Joint Venture in China. Ein Kredit-
risiko konnte dabei am Bilanzstichtag nicht festgestellt 
werden. 

Im Zusammenhang mit der Anlage von liquiden Mitteln 
sowie dem Bestand an derivativen finanziellen Vermö-
genswerten ist der Konzern Verlusten aus Kreditrisiken 
ausgesetzt, sofern Finanzinstitute ihre Verpflichtungen 
nicht erfüllen. PWO steuert die daraus entstehende Ri-
sikoposition durch Diversifizierung und sorgfältige Aus-
wahl der Kontrahenten. Gegenwärtig sind keine liquiden 
Mittel oder derivativen finanziellen Vermögenswerte 
aufgrund von Ausfällen überfällig oder wertberichtigt. 

Zum 31. Dezember 2007 entspricht das maximale Kre-
ditrisiko der finanziellen Vermögenswerte bei Ausfall 
des Kontrahenten dem Buchwert dieser Instrumente.

(14) Finanzrisikomanagement

Das Finanzrisikomanagement-System des Konzerns ist 
auf die Unsicherheiten aus der künftigen Entwicklung 
der Finanzmärkte ausgerichtet und hat die Minimierung 
nachteiliger Folgen für die finanzielle Leistungskraft des 
Konzerns zum Ziel. Das Risikomanagement-System 
wird federführend durch den Vorstand verantwortet, der 
die allgemeinen Grundsätze für das Risikomanagement 
vorgibt und die Vorgehensweise festlegt. 

Nachfolgend werden die wesentlichen Risiken erläutert:

Kreditrisiko

Zur Reduzierung des Ausfallrisikos bei originären Fi-
nanzinstrumenten werden verschiedene Sicherungs-
maßnahmen getroffen, z. B. intensives Forderungsma-
nagement und Kreditwürdigkeitsprüfungen aufgrund 
von Kreditauskünften und historischen Daten. Dem Kre-
ditrisiko (Ausfallrisiko) finanzieller Vermögenswerte 
wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung 
getragen.

Forderungsrisiken bestehen nur in begrenztem Umfang. 
PWO beliefert ausschließlich etablierte internationale 
Automobilhersteller und ihre Zulieferer. Die renommier-
ten Zulieferer sind dabei heute so eng in die gesamte 
Lieferkette eingebunden, dass die Branche bei einzel-
nen Problemfällen konstruktive Lösungen finden muss 
und findet. Als zusätzliche Absicherung wurde darüber 
hinaus eine Warenkreditversicherung abgeschlossen, 
die wesentliche Teile der Forderungen absichert.
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Buchwert
2007

Buchwert 
2006

TEUR TEUR

Finanzielle Vermögenswerte 615 791

Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen  

und sonstigen Forderungen 44.785 32.427

Derivative finanzielle 

Vermögenswerte mit 

Hedge-Beziehung 542 56

Derivative finanzielle 

Vermögenswerte ohne 

Hedge-Beziehung 146 24

Geldanlagen > 3 Monate 638 0

Zahlungsmittel 1.953 6.779
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Die Analyse der überfälligen, nicht wertgeminderten Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen zum 31. Dezember 
2007 stellt sich wie folgt dar:

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderun-
gen wurden zum Bilanzstichtag (bzw. zum Vorjahresstichtag) keine neuen 
Konditionen ausgehandelt, da sie ansonsten überfällig oder wertgemindert 
wären.

Liquiditätsrisiko

Für das laufende Geschäft stehen ausreichende Linien mehrerer Kreditins-
titute zur Verfügung. Finanzierungsrisiken werden durch eine angemessene 
Kombination aus kurz- und langfristigen Krediten begrenzt. Mit langfristi-
gen Kundenaufträgen verbundene Investitionen und Vorfinanzierungen von 
Leistungen werden grundsätzlich projektbezogen langfristig finanziert. Der 
Konzern hat rund die Hälfte seiner Finanzierungen mit langfristigem Zeitho-
rizont und zu festen Zinssätzen abgesichert. Soweit notwendig werden zu-
sätzlich derivative Zinssicherungen abgeschlossen. 
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2007 2006

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

und sonstige Forderungen 44.785 32.427

davon weder überfällig  

noch wertgemindert 29.755 21.101

davon < 30 Tage überfällig 

(aber nicht wertgemindert) 8.519 7.271

davon > 30-90 Tage überfällig 

(aber nicht wertgemindert) 3.195 1.964

davon > 90-180 Tage überfällig 

(aber nicht wertgemindert) 1.285 1.043

davon > 180-360 Tage überfällig 

(aber nicht wertgemindert) 1.182 164

davon > 360 Tage überfällig 

(aber nicht wertgemindert) 848 884
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Die folgende Tabelle zeigt die Fälligkeiten der undiskon-
tierten Cashflows aus den finanziellen Verbindlichkeiten 
des Konzerns zum Bilanzstichtag:
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< 1 Jahr
1 bis 5 
Jahre > 5 Jahre Summe

2007 TEUR TEUR TEUR TEUR

Schulden gegenüber Kreditinstituten 23.805 24.160 3.120 51.085

· davon Tilgung (23.184) (22.803) (2.989) (48.976)

· davon Zinszahlung (621) (1.357) (131) (2.109)

Schulden gegenüber Leasinggesellschaften 2.255 678 0 2.933

· davon Tilgung (2.171) (655) (0) (2.836)

· davon Zinszahlung (84) (12) (0) (96)

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 20.690 0 0 20.690

Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung 0 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung 9 87 0 96

2006

Schulden gegenüber Kreditinstituten 16.512 15.550 3.676 35.738

· davon Tilgung (16.155) (14.696) (3.468) (34.319)

· davon Zinszahlung (357) (854) (208) (1.419)

Schulden gegenüber Leasinggesellschaften 2.913 2.927 0 5.840

· davon Tilgung (2.693) (2.831) (0) (5.524)

· davon Zinszahlung (220) (96) (0) (316)

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 16.035 0 0 16.035

Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung 0 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung 8 9 0 17
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Währungsrisiko

Unter Währungsrisiko wird das Risiko von wechselkurs-
induzierten Wertänderungen von Bilanzpositionen  
verstanden. Für jede Währung, die ein signifikantes  
Risiko für das Unternehmen darstellt, wird eine Sensiti-
vitätsanalyse durchgeführt, die auf folgenden Annahmen 
basiert:

Zum Bilanzstichtag weisen die Wechselkurse EUR/USD 
und EUR/CZK ein signifikantes Währungsrisiko für den 
Konzern auf.

Für die Sensitivitätsanalyse kommen alle monetären  
Finanzinstrumente des Konzerns in Frage, die nicht auf 
die funktionale Währung der jeweiligen Einzelgesell-
schaften lauten. Damit bleiben wechselkursbedingte 
Differenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen in die 
Konzernwährung (Translationsrisiko) unberücksichtigt.

Nach IFRS besteht kein Wechselkursrisiko bei Finanzin-
strumenten, die nicht monetäre Posten sind, und bei 
Finanzinstrumenten, die auf die funktionale Währung 
lauten. Bei den derivativen Finanzinstrumenten werden 
demnach nur die Währungsderivate in die Sensitivitäts-
analyse einbezogen, da sämtliche Zinsderivate keinem 
Währungsrisiko ausgesetzt sind. Die hypothetischen Ef-
fekte in der Gewinn- und Verlustrechnung und beim Ei-
genkapital für jeden originären Einzelposten, der in die 
Sensitivitätsanalyse eingeht, bestimmen sich durch Ver-
gleich des Buchwerts (ermittelt anhand des Stichtags-
kurses) mit dem Umrechnungswert, der sich unter Her-
anziehung eines hypothetischen Wechselkurses ergibt.

Wenn der EUR gegenüber der CZK zum 31. Dezember 
2007 um 10 % aufgewertet gewesen wäre, wäre das Er-
gebnis um 671 TEUR (i. V. 129 TEUR) höher gewesen und 
das Eigenkapital um 382 TEUR (i. V. 177 TEUR) geringer 
gewesen. Wenn der EUR gegenüber der CZK zum  
31. Dezember 2007 um 10 % abgewertet gewesen wäre, 
wäre das Ergebnis um 820 TEUR (i. V. 158 TEUR)  
niedriger gewesen und das Eigenkapital um 382 TEUR  
(i. V. 177 TEUR) höher gewesen.
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Zinsrisiko

Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos sind die Fi-
nanzinstrumente gemäß IAS 32 grundsätzlich in solche 
mit fester und solche mit variabler Zinsbindung zu un-
terteilen. Zinsänderungsrisiken bestehen bei variabel 
verzinslichen Darlehen. Diesen Risiken wird mit Zins-
swaps begegnet. Zinsänderungsrisiken werden anhand 
von Sensitivitätsanalysen dargestellt (IFRS 7). Diese 
stellen die Effekte von Änderungen der Marktzinssätze 
auf Zinszahlungen, Zinserträge und -aufwendungen, 
andere Ergebnisteile sowie gegebenenfalls auf das  
Eigenkapital dar.  

Den Zinssensitivitätsanalysen liegen die folgenden An-
nahmen zugrunde:

Marktzinssatzänderungen von originären Finanzinstru-
menten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann auf 
das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet sind. Demnach unterliegen alle zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstru-
mente mit fester Verzinsung keinen Zinsänderungs- 
risiken im Sinne von IFRS 7. Währungsderivate bleiben 
aufgrund von Wesentlichkeitsüberlegungen in den Zins-
sensitivitätsanalysen unberücksichtigt. 

PWO unterliegt Zinsrisiken hauptsächlich in der Eurozo-
ne, in der Tschechischen Republik und in Kanada. Wenn 
das Marktzinsniveau zum 31. Dezember 2007 um 100 
Basispunkte höher gewesen wäre, wäre das Ergebnis 
um 5 TEUR (31. Dezember 2006: 123 TEUR) niedriger 
gewesen. Wenn das Marktzinsniveau um 100 Basis-
punkte geringer gewesen wäre, wäre das Ergebnis zum 
31. Dezember 2007 um 13 TEUR geringer und zum 31. 
Dezember 2006 um 117 TEUR höher gewesen.
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Wenn der EUR gegenüber dem USD zum 31. Dezember 
2007 um 10 % aufgewertet gewesen wäre, wäre das Er-
gebnis um 100 TEUR (i. V. 174 TEUR) niedriger gewesen 
und das Eigenkapital um 249 TEUR (i. V. 393 TEUR)  
höher gewesen. Wenn der EUR gegenüber dem USD 
zum 31. Dezember 2007 um 10 % abgewertet gewesen 
wäre, wäre das Ergebnis um 130 TEUR (i. V. 213 TEUR) 
höher gewesen und das Eigenkapital um 249 TEUR  
(i. V. 393 TEUR)  geringer gewesen.

(15) Finanzinstrumente

Im Bereich der originären Finanzinstrumente handelt es 
sich insbesondere um Forderungen und Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige finanziel-
le Vermögenswerte, liquide Mittel, Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und sonstige finanzielle Ver-
bindlichkeiten. Deren Bewertung erfolgt mit fortgeführ-
ten Anschaffungskosten. Bei den Forderungen und Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, übrigen 
Verbindlichkeiten sowie Zahlungsmitteln entspricht der 
Buchwert im Wesentlichen dem beizulegenden Zeitwert.

PWO setzt zur Zins- und Währungsabsicherung Derivate 
in Form von Zinsswaps, Währungsswaps, Optionen und 
Devisentermingeschäften ein. Die Veränderungen der 
Marktwerte bei Zins- und Währungsswaps wurden er-
folgswirksam verrechnet, soweit die Voraussetzungen 
für eine Sicherungsbilanzierung nicht vorlagen. Soweit 
Devisentermingeschäfte und Devisenoptionen als Si-
cherungsgeschäfte zur Absicherung künftiger hoch-
wahrscheinlicher Transaktionen eingesetzt werden 
(Cashflow Hedges), werden die Veränderungen der 
Marktwerte dieser Geschäfte erfolgsneutral im Eigen-
kapital verrechnet. 
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Zum 31. Dezember 2007 sind folgende derivative Finanz-
instrumente offen: 

Nominal- 
betrag

Tilgung 
 2007

Rest- 
betrag Festsatz 

Variabler 
Zins Laufzeit

Markt- 
wert

TEUR TEUR TEUR % p.a. TEUR

Zinsswap 2.679 383 1.148 3,70

6-Monats-

EURIBOR

2003 bis 

2010 16

Zinsswap 3.094 412 1.238 3,68

3-Monats-

EURIBOR

2003 bis 

2010 14

Zinsswap 1.000 0 1.000 4,55

3-Monats-

EURIBOR

2004 bis 

2009 -2

Zinsswap 1.800 180 1.170 3,98

6-Monats-

EURIBOR

2004 bis 

2014 18

Zinsswap 1.500 150 1.350 4,92

6-Monats-

EURIBOR

2007 bis 

2012 -4

Zinsswap 900 90 810 3,86

6-Monats-

EURIBOR

2006 bis 

2011 7

Zinsswap 1.693 0 1.693 3,85

6-Monats-

PRIBOR

2007 bis 

2014 19

Zinsswap 3.500 0 3.500 4,19

6-Monats-

EURIBOR

2007 bis 

2014 34

Zinsswap 1.731 0 1.731 5,11

6-Monats-

CAD-LIBOR

2007 bis 

2010 -34

Zinsswap 2.078 0 2.078 4,85
6-Monats-

CAD-LIBOR

2007 bis 

2012 -31

Devisentermin-

geschäft 900 0 900 – – 2008 38

Devisentermin-

geschäft 6.775 0 6.775 – – 2008 542 

Die Marktwertänderungen von derivativen Finanzinstru-
menten, die der Absicherung zukünftiger Zahlungsströ-
me dienen, wurden in Höhe von 383 TEUR (i. V. 30 TEUR) 
direkt im Eigenkapital erfasst. Weiter wurden 30 TEUR 
(i. V. 143 TEUR) dem Eigenkapital entnommen und er-
folgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung in 
den Umsatz verbucht. Von dieser Entnahme sind 0 TEUR 
(i. V. 0 TEUR) auf die Ineffektivität der Sicherungsbezie-
hung zurückzuführen.

Zum Bilanzstichtag wird davon ausgegangen, dass alle 
geplanten Transaktionen eintreten werden. Weiter wird 
erwartet, dass innerhalb der nächsten 15 Monate die 
abgesicherten Cashflows eintreten und sich auf die Ge-
winne und die Verluste auswirken werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte und bei- 
zulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien und 
Klassen:
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Buchwert Fair Value

Bewertungskategorie  

nach IAS 39 2007 2006 2007 2006

AKTIVA TEUR TEUR TEUR TEUR

Finanzielle Vermögenswerte LaR 615 791 615 791

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Forderungen LaR 44.785 32.427 44.785 32.427

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.326 80 1.326 80

· davon Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. (542) (56) (542) (56)

· davon Derivate ohne Hedge-Beziehung FAHfT (146) (24) (146) (24)

· davon Geldanlagen > 3 Monate LaR (638) (0) (638) (0)

Zahlungsmittel LaR 1.953 6.779 1.953 6.779

PASSIVA

Verzinsliche Darlehen 51.812 39.843 52.091 40.346

Schulden gegenüber Kreditinstituten FLAC 48.976 34.319 49.159 34.506

· davon variabel verzinslich (36.006) (25.020) (36.006) (25.020)

· davon festverzinslich (12.970) (9.299) (13.153) (9.486)

Schulden gegenüber Leasinggesellschaften n.a. 2.836 5.524 2.932 5.840

· davon variabel verzinslich (0) (0) (0) (0)

· davon festverzinslich (2.836) (5.524) (2.932) (5.840)

Schulden aus Lieferungen und Leistungen FLAC 20.690 16.035 20.690 16.035

Sonstige finanzielle Schulden 71 32 71 32

· davon Derivate mit Hedge-Beziehung n.a. (0) (18) (0) (18)

· davon Derivate ohne Hedge-Beziehung FLHfT (71) (14) (71) (14)

davon aggregiert nach Bewertungs- 
kategorien gemäß IAS 39:

Loans and Receivables (LaR) 47.991 39.997 47.991 39.997

Financial Assets Held for Trading (FAHfT) 146 24 146 24

Financial Liabilities Measured  

at Amortised Coast (FLAC) 69.666 50.354 69.849 50.541

Financial Assets Held for Trading (FLHfT) 71 14 71 14
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Die folgende Tabelle stellt die in der Gewinn- und Verlust-
rechnung berücksichtigten Nettogewinne oder -verluste 
von Finanzinstrumenten dar (ohne derivative Finanz- 
instrumente, die in Hedge-Accounting einbezogen sind):

2007 2006

TEUR TEUR

Loans and Receivables (LaR) 99 -86

· davon aufgrund von Abgang 152 226

· davon aufgrund von Neubewertung 0 0

· davon aufgrund von Wertminderung / Wertaufholung 187 -242

· davon aufgrund von Währungseffekten -240 -70

Financial Assets Held for Trading (FAHfT) 176 24

· davon aufgrund von Abgang 0 0

· davon aufgrund von Neubewertung 176 24

· davon aufgrund von Wertminderung / Wertaufholung 0 0

· davon aufgrund von Währungseffekten 0 0

Financial Liabilities Measured at Amortised Cost (FLAC) 606 400

· davon aufgrund von Abgang 728 287

· davon aufgrund von Neubewertung 0 0

· davon aufgrund von Wertminderung / Wertaufholung 0 0

· davon aufgrund von Währungseffekten -122 114

Financial Liabilities Held for Trading (FLHfT) -58 225

· davon aufgrund von Abgang 0 0

· davon aufgrund von Neubewertung -58 225

· davon aufgrund von Wertminderung / Wertaufholung 0 0

· davon aufgrund von Währungseffekten 0 0
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Sonstige Angaben

(16) Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungs- und nicht auftragsbezogene Entwicklungs-
kosten sind nicht angefallen. Von den auftragsbezoge-
nen Entwicklungskosten in Höhe von 5,9 Mio. EUR (i. V. 
5,4 Mio. EUR) wurden 0,7 Mio. EUR (i. V. 0,4 Mio. EUR) 
unter den Vorräten aktiviert. Dem stehen Kundenerlöse 
von 0,7 Mio. EUR (i. V. 0,4 Mio. EUR) gegenüber.  

(17) Gesamtbezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Gesamtvergütung des Vorstands setzt sich aus einer 
fixen Grundvergütung und einem variablen Anteil zu-
sammen. Für das Geschäftsjahr 2007 betrugen die 
kurzfristig fälligen Bezüge des Vorstands 1.241 TEUR  
(i. V. 1.266 TEUR). Hierin enthalten sind erfolgsbezogene 
Komponenten in Höhe von 633 TEUR (i. V. 682 TEUR). Im 
Geschäftsjahr 2006 hat der Vorstand darüber hinaus ei-
ne Nachvergütung in Höhe von 103 TEUR erhalten. Für 
die Mitglieder des Vorstands entstanden im Geschäfts-
jahr 2007 Dienstzeitaufwendungen für Pensionszusagen 
in Höhe von 129 TEUR (i. V. 74 TEUR). 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats für das Geschäfts-
jahr 2007 betrugen 199 TEUR (i. V. 184 TEUR).

Einzelheiten zu den individualisierten Bezügen von  
Vorstand und Aufsichtsrat enthält der Vergütungsbericht 
im zusammengefassten Lagebericht für den Konzern 
und die AG.

Für ehemalige Mitglieder des Vorstands der PWO AG 
und ihre Hinterbliebenen wurden Pensionszahlungen in 
Höhe von 222 TEUR (i. V. 244 TEUR) geleistet. Die  
entsprechende Pensionsrückstellung beläuft sich zum 
Bilanzstichtag auf 2.025 TEUR (i. V. 2.285 TEUR).

(18) Honorar des Abschlussprüfers

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar für 
den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses gem.  
§ 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB setzt sich wie folgt zusammen: 

Im Berichtsjahr enthält das als Aufwand erfasste Hono-
rar für den Abschlussprüfer 46 TEUR periodenfremde 
Aufwendungen (i. V. 4 TEUR).

Weitere Bestätigungs- und Bewertungsleistungen wur-
den nicht in Anspruch genommen. 

2007 2006

TEUR TEUR

Abschlussprüfung 155 89

Sonstige Bestätigungs-  

oder Bewertungsleistungen 0 0

Steuerberatungsleistungen 60 35

Sonstige Leistungen 66 34

Gesamt 281 158
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(19) Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Personen

Gegenüber dem Gemeinschaftsunternehmen PWO & 
BMC Holding Co., Ltd., Hongkong, besteht eine Forde-
rung in Höhe von 615 TEUR. Weitere Liefer- und Leis-
tungsbeziehungen zu nahe stehenden Personen lagen  
im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht vor. Auf die  
Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht im Lage-
bericht wird verwiesen.

Die gemäß IAS 24 angabepflichtige Vergütung des Ma-
nagements in den Schlüsselpositionen des Konzerns 
umfasst die Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats. 
Einzelheiten zu den individualisierten Bezügen von Vor-
stand und Aufsichtsrat enthält der Vergütungsbericht.

(20) Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungsströme 
basierend auf IAS 7 dargestellt. Der Finanzmittelfonds 
beinhaltet die Zahlungsmittel und die jederzeit fälligen 
Bankschulden.

Die Kapitalflussrechnung beginnt ab dem Geschäftsjahr 
2007 mit dem Jahresüberschuss. Der Vorjahresausweis 
wurde entsprechend angepasst.

Die jederzeit fälligen Bankschulden in Höhe von 7.158 
TEUR (i. V. 2.997 TEUR) sind in der Bilanzposition Kurz-
fristige verzinsliche Darlehen enthalten.

(21) Kapitalsteuerung

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist 
es, ein hohes Bonitätsrating und eine gute Eigenkapital-
quote aufrechtzuerhalten. Zur Aufrechterhaltung der 
Kapitalstruktur können Anpassungen der Dividenden-
zahlungen an die Anteilseigner vorgenommen oder neue 
Anteile ausgegeben werden. Zum 31. Dezember 2007 
bzw. 31. Dezember 2006 wurden keine Änderungen der 
Ziele und Richtlinien vorgenommen. Die Kapitalüberwa-
chung erfolgt über das Gearing Ratio, das dem Verhält-
nis von Netto-Finanzschulden zum Eigenkapital ent-
spricht. Die Netto-Finanzschulden umfassen verzins- 
liche Darlehen abzüglich Zahlungsmittel. 

(22) Segmentbericht

Ziel der Segmentberichterstattung ist es, Informationen 
über die wesentlichen Aktivitäten des Konzerns zur Ver-
fügung zu stellen. Entsprechend den Vorschriften des 
IAS 14 stellen geografische Segmente das primäre Be-
richtsformat des Konzerns dar. Die geografischen Seg-
mente werden nach dem Standort der Vermögenswerte 
des Konzerns bestimmt. Entsprechend werden auch die 
Umsätze dieser Segmente nach dem Standort des Ver-
mögens zugeordnet. Die Aufteilung erfolgt in die Re- 
gionen Deutschland, Übriges Europa, NAFTA-Raum  
und Asien. 

Ergebnis, Vermögen, Schulden und Abschreibungen 
zwischen den einzelnen Segmenten werden in der Spal-
te „Konsolidierung“ eliminiert. In dieser Spalte werden 
auch die nicht den einzelnen Segmenten zuordenbaren 
Positionen erfasst. Die Segmentdaten werden in Über-
einstimmung mit den im Konzernabschluss angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ermittelt.

Als sekundäres Berichtsformat wird das Segment  
Metall-Komponenten/Systeme herangezogen, das sich 
in drei strategische Produktbereiche gliedert: Mechani-
sche Komponenten für Elektrik und Elektronik, Sicher-
heitskomponenten für Airbag, Sitz und Lenkung, Struk-
turkomponenten und Subsysteme für Karosserie und 
Fahrwerk. Die Produktbereiche sind im Lagebericht un-
ter „Unternehmensstrategie“ erläutert. Das sekundäre 
Berichtsformat zeigt die Umsatzaufteilung auf die drei 
Produktbereiche. Eine weitere Aufteilung der Vermö-
genswerte und Investitionen auf die drei Produktberei-
che ist jedoch nicht sinnvoll möglich, da die einzelnen 
Produkte überwiegend  auf denselben Maschinen und 
mit gleichen Produktionsverfahren hergestellt werden.
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segMentinforMationen nach standorten

deutsch-
land

übriges
europa

nafta-
raum asien

Konsoli-
dierung / 
nicht zu-

ordenbar Konzern

geschäftsjahr 2007 teur teur teur teur teur teur

umsatzerlöse gesamt 208.230 10.100 46.186 504 0 265.020

innenumsätze -2.356 -3.084 -14 0 0 -5.454

außenumsätze 205.874 7.016 46.172 504 0 259.566

gesamtleistung 210.001 12.471 45.657 504 -6.033 262.600

ergebnis vor zinsen 

und ertragsteuern (ebit) 15.751 715 1.188 -591 -260 16.803

vermögen 126.569 29.679 38.045 2.031 -4.393 191.931

schulden 24.948 6.354 4.936 2.680 76.090 115.008

investitionen 12.590 6.772 2.025 146 -419 21.114

abschreibungen 11.412 1.155 3.368 184 -3 16.116

geschäftsjahr 2006 teur teur teur teur teur teur

umsatzerlöse gesamt 190.098 10.309 31.482 4 0 231.893

innenumsätze -694 -5.706 -154 0 0 -6.554

außenumsätze 189.404 4.603 31.328 4 0 225.339

gesamtleistung 193.323 9.004 31.362 4 -6.645 227.048

ergebnis vor zinsen 

und ertragsteuern (ebit) 13.967 460 1.692 -155 -172 15.792

vermögen 125.584 13.524 24.381 2.939 -1.913 164.515

schulden 25.196 2.227 2.650 3.084 62.570 95.727

investitionen 7.694 4.016 1.083 862 -51 13.604

abschreibungen 12.341 969 2.786 50 0 16.146

07
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(23) Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob der Geschäfts- oder 
Firmenwert wertgemindert ist. Dies erfordert eine Schätzung des Nutzungs-
werts der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der Geschäfts- 
oder Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung des Nutzungswerts muss 
der Konzern die voraussichtlichen künftigen Cashflows aus der jeweiligen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und darüber hinaus einen 
angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser Cashflows 
zu ermitteln. Zum 31. Dezember 2007 betrug der Buchwert des Geschäfts- 
oder Firmenwerts 6.040 TEUR (i. V. 5.131 TEUR).

Aktive latente Steuern werden für alle nicht genutzten steuerlichen Verlust-
vorträge in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfür zu 
versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, so dass die Verlustvorträge 
tatsächlich genutzt werden können. Bei der Ermittlung der Höhe der aktiven 
latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensentscheidung bezüglich 
des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Höhe des künftig zu versteuern-
den Einkommens sowie der zukünftigen Steuerplanungsstrategien erfor-
derlich. Zum 31. Dezember 2007 belief sich der Buchwert der berücksichtig-
ten steuerlichen Verluste und Steuerguthaben auf  830 TEUR (i. V. 332 TEUR) 
und der nicht berücksichtigten, zeitlich begrenzt nutzungsfähigen Steuer-
guthaben auf  325 TEUR (i. V. 0 TEUR). Weitere Einzelheiten sind in der An-
hangangabe Nr. 6 dargestellt. 

Segmentinformationen nach Produktbereichen

07
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2007 2006

Umsatzerlöse TEUR TEUR

Mechanische Komponenten für  

Elektrik und Elektronik 77.982 70.955

Sicherheitskomponenten für Airbag,  

Sitz und Lenkung 86.126 76.785

Strukturkomponenten und Subsysteme  

für Karosserie und Fahrwerk 95.458 77.599

Konzern 259.566 225.339
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Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses wird anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen 
ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundla-
ge von Annahmen zu Abzinsungssätzen, erwarteten Erträgen aus Planvermö-
gen, künftigen Lohn- und Gehaltssteigerungen, Sterblichkeit und den künftigen 
Rentensteigerungen. Entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne 
unterliegen solche Schätzungen wesentlichen Unsicherheiten.

(24) Corporate Governance

Die im Dezember 2007 abgegebene Entsprechenserklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex wurde gemäß § 161 AktG den Aktionären dauer-
haft auf der Homepage www.progress-werk.de zugänglich gemacht.

 (25) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag haben sich nicht ergeben.

Oberkirch, 28. Februar 2008

Der Vorstand

Karl M. Schmidhuber	 Bernd Bartmann		  Dr. Winfried Blümel
(Vorsitzender)

07
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

Geschäftsjahr 2007 01.01.2007

Zugänge 

aufgrund 

Erstkon-

solidierung Zugänge

Umbu-

chungen Abgänge

Kursver- 

änderung 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Grundstücke  

und Bauten 37.601 2.821 3.679 1.097 8 242 45.432

Technische Anlagen 

und Maschinen 129.340 5.657 11.070 2.013 2.041 790 146.829

Andere Anlagen, 

Betriebs- und  

Geschäftsausstattung 18.509 117 2.114 319 1.274 88 19.873

Geleistete 

Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 5.018 11 1.468 -3.429 11 55 3.112

Sachanlagen 190.468 8.606 18.331 0 3.334 1.175 215.246

Gewerbliche  

Schutzrechte und 

ähnliche Rechte 4.891 0 589 0 0 47 5.527

Geschäfts- oder 

Firmenwert 5.650 742 0 0 0 167 6.559

Identifizierte immateri-

elle Vermögenswerte 

im Rahmen der PPA 0 946 0 0 0 -88 858

Geleistete  

Anzahlungen 10 0 2.194 0 0 0 2.204

Immaterielle 
Vermögenswerte 10.551 1.688 2.783 0 0 126 15.148

201.019 10.294 21.114 0 3.334 1.301 230.394

07
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Abschreibungen Buchwerte

01.01.2007 Zugänge

Umbu- 

chungen Abgänge

Kursver- 

änderung 31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

15.490 1.307 0 5 90 16.882 28.550 22.111

88.310 12.105 0 2.040 624 98.999 47.830 41.030

13.344 1.743 0 1.258 66 13.895 5.978 5.165

0 0 0 0 0 0 3.112 5.018

117.144 15.155 0 3.303 780 129.776 85.470 73.324

3.300 705 0 0 34 4.039 1.488 1.591

519 0 0 0 0 519 6.040 5.131

0 256 0 0 0 256 602 0

0 0 0 0 0 0 2.204 10

3.819 961 0 0 34 4.814 10.334 6.732

120.963 16.116 0 3.303 814 134.590 95.804 80.056

07
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07
Entwicklung des Konzernanlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Geschäftsjahr 2006 01.01.2006

Zugänge 

aufgrund 

Erstkon-

solidierung Zugänge

Umbu-

chungen Abgänge

Kursver- 

änderung 31.12.2006

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Grundstücke  

und Bauten 35.901 0 2.152 40 0 -492 37.601

Technische Anlagen 

und Maschinen 128.564 0 6.544 913 4.975 -1.706 129.340

Andere Anlagen, 

Betriebs- und  

Geschäftsausstattung 17.869 0 1.567 16 733 -210 18.509

Geleistete  

Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 3.127 0 2.775 -969 0 85 5.018

Sachanlagen 185.461 0 13.038 0 5.708 -2.323 190.468

Gewerbliche  

Schutzrechte und 

ähnliche Rechte 4.332 0 556 0 17 20 4.891

Geschäfts- oder 

Firmenwert 5.410 0 0 0 0 240 5.650

Geleistete  

Anzahlungen 0 0 10 0 0 0 10

Immaterielle 
Vermögenswerte 9.742 0 566 0 17 260 10.551

195.203 0 13.604 0 5.725 -2.063 201.019
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07
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Abschreibungen Buchwerte

01.01.2006 Zugänge

Umbu- 

chungen Abgänge

Kursver- 

änderung 31.12.2006 31.12.2006 31.12.2005

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

14.468 1.126 0 0 -104 15.490 22.111 21.433

80.317 12.614 0 3.955 -666 88.310 41.030 48.247

12.501 1.679 0 729 -107 13.344 5.165 5.368

0 0 0 0 0 0 5.018 3.127

107.286 15.419 0 4.684 -877 117.144 73.324 78.175

2.563 727 0 12 22 3.300 1.591 1.769

519 0 0 0 0 519 5.131 4.891

0 0 0 0 0 0 10 0

3.082 727 0 12 22 3.819 6.732 6.660

110.368 16.146 0 4.696 -855 120.963 80.056 84.835
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Zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht, der mit dem Lage-
bericht der Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft zusammengefasst 
ist, haben wir unter Hinweis auf die gesonderte Berichterstattung über die 
Prüfung des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens (Bericht eben-
falls vom 29. Februar 2008) folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Wir haben den von der Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft, Ober-
kirch, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Bilanz, Eigenkapitalspiegel, Kapitalflussrechnung und  
Anhang – sowie den zusammengefassten Bericht über die Lage der  
Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2007 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Kon-
zernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch- 
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter 
Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch 
den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilan-
zierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt- 
darstellung des Konzernabschlusses und des Berichts über die Lage der 
Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen  
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwenden-
den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht über die 
Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem Kon-
zernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Stuttgart, 29. Februar 2008

Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Wetzel			   Wehrle
Wirtschaftsprüfer			  Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA (Anhang Nr.) 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.189 1.330

Geleistete Anzahlungen 2.198 10

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.387 1.340

Grundstücke und Bauten 11.948 12.109

Technische Anlagen und Maschinen 20.761 18.842

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.323 3.618

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.521 2.716

Sachanlagen 38.553 37.285

Anteile an verbundenen Unternehmen 20.614 15.861

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.460 1.265

Finanzanlagen 22.074 17.126

Anlagevermögen (1) 64.014 55.751

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.053 10.030

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 17.352 18.153

Fertige Erzeugnisse und Waren 10.055 8.010

Vorräte (2) 36.460 36.193

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 34.711 28.389

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.971 1.247

Sonstige Vermögensgegenstände 2.073 1.712

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3) 39.755 31.348

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 385 2.824

Umlaufvermögen 76.600 70.365

Rechnungsabgrenzungsposten (4) 157 207

Bilanzsumme 140.771 126.323
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PASSIVA (Anhang Nr.) 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 6.391 6.391

Kapitalrücklage 17.753 17.753

Gesetzliche Rücklage 204 204

Andere Gewinnrücklagen 42.100 36.750

Gewinnrücklagen 42.304 36.954

Bilanzgewinn 4.655 3.762

Eigenkapital (5) 71.103 64.860

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 20.242 19.819

Steuerrückstellungen 926 1.370

Sonstige Rückstellungen 12.451 10.835

Rückstellungen (6) 33.619 32.024

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.492 14.953

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 357 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.588 12.434

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 900 839

Sonstige Verbindlichkeiten 712 1.213

Verbindlichkeiten (7) 36.049 29.439

Bilanzsumme 140.771 126.323

08
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(Anhang Nr.) 2007 2006

TEUR TEUR

Umsatzerlöse (11) 208.230 190.098

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 1.244 3.101

Andere aktivierte Eigenleistungen (12) 527 124

Gesamtleistung 210.001 193.323

Sonstige betriebliche Erträge (13) 2.968 2.828

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

und für bezogene Waren -89.768 -76.719

Aufwendungen für bezogene Leistungen -21.328 -24.905

Materialaufwand -111.096 -101.624

Löhne und Gehälter -47.428 -43.983

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -9.403 -9.440

Personalaufwand (14) -56.831 -53.423

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

des Anlagevermögens und Sachanlagen (15) -9.394 -9.496

Sonstige betriebliche Aufwendungen (16) -20.236 -17.762

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 30 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23 19

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.111 -1.835

Finanzergebnis -2.058 -1.816

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 13.354 12.030

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (17) -4.111 -4.574

Jahresüberschuss 9.243 7.456

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 12 6

Einstellungen in Gewinnrücklagen

in andere Gewinnrücklagen -4.600 -3.700

Bilanzgewinn 4.655 3.762

08
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Grundlagen der Erstellung des Abschlusses

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches (HGB) und des Aktien-
gesetzes (AktG) erstellt. Für die Gewinn- und Verlust-
rechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ange- 
wandt. Der Abschluss ist in Tausend Euro aufgestellt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben 
sich gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen nicht  
geändert. 

Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs-  

und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das 
Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bewertet. Dabei wurden bei der  
Ermittlung der Herstellungskosten der aktivierten Ei-
genleistungen sowohl die Einzelkosten als auch die not-
wendigen Fertigungsgemeinkosten zugrunde gelegt. 

Die Abschreibungen sind teils nach der linearen, teils 
nach der degressiven Methode ermittelt worden. Be-
stimmte Maschinen sowie auftragsbezogene Werkzeuge 
wurden in Abhängigkeit der im Berichtsjahr erzeugten 
Stückzahl, bezogen auf die in Auftrag gegebene bzw. ge-
plante Gesamtstückzahl, leistungsbezogen abgeschrie-
ben. Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten 
angesetzt.

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind 
zu durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedri-
geren Tageswerten angesetzt. Abwertungen auf schwer 
verwertbare bzw. unbrauchbare Materialien wurden vor-
genommen. Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse 
sind auf der Basis von Einzelkalkulationen, die auf der 
aktuellen Betriebsabrechnung beruhen, zu Herstel-
lungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert 
angesetzt. Kosten der allgemeinen Verwaltung und 
Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert.

Werkzeug- und Entwicklungsaufträge werden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Hierbei 
wird eine verlustfreie Bewertung dergestalt vorgenom-
men, dass die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
maximal in Höhe des Verkaufspreises zuzüglich der 
über die Serienproduktion erzielbaren Erlöse angesetzt 
werden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind 
zum Nennwert angesetzt. Fremdwährungspositionen 
sind verlustfrei bewertet. Das allgemeine Kreditrisiko  
ist durch einen pauschalen Abschlag berücksichtigt. 
Das in den Rechnungsabgrenzungsposten aktivierte 
Disagio wurde planmäßig auf die Darlehenslaufzeit  
abgeschrieben.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen sind nach versicherungsmathematischen Grund-
sätzen bewertet. Die Rückstellungen für Pensionen und 
Vorruhestandsverpflichtungen werden in steuerlich zu-
lässiger Höhe ausgewiesen. Den nach versicherungs-
mathematischen Grundsätzen ermittelten Teilwerten 
gemäß § 6a EStG liegt unter Verwendung der Richt- 
tafeln 2005 G ein Rechnungszinsfuß von 6 Prozent zu-
grunde. Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen 
entsprechend alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
angesetzt.

Fremdwährungsforderungen werden mit dem Anschaf-
fungskurs, höchstens aber mit dem höheren Kurs am 
Bilanzstichtag bewertet. Grundsätzlich werden Fremd-
währungsverpflichtungen mit dem Kurs zum Zeitpunkt 
des Geschäftsvorfalles beziehungsweise mit dem nied-
rigeren Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Finanz-
anlagen sind mit dem Kurs zum Zugangszeitpunkt  
angesetzt.
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Erläuterungen zur Bilanz

(1) Anlagevermögen

Die Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten und Abschreibungen ist im Anlagespiegel  
dargestellt (Anlage zum Anhang).

Folgende betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern werden 
zugrunde gelegt:

(2) Vorräte

Der Vorratsbestand wurde größtenteils durch Stichpro-
beninventur sowie systemgestützte Werkstattinventur 
ermittelt. Daneben erfolgte die Erfassung weiterhin 
durch körperliche Aufnahme zum Bilanzstichtag.

(3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bein-
halten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
von 2.971 TEUR (i. V. 1.247 TEUR).

Jahre

Software 3 bis 4

Bauten 25 bis 50

Technische Anlagen und Maschinen 2 bis 10

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 14

EDV-Hardware 3 bis 5

2007
davon Restlaufzeit 

> 1 Jahr 2006
davon Restlaufzeit 

> 1 Jahr

TEUR TEUR TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 34.711 0 28.389 0

Forderungen gegen  

verbundene Unternehmen 2.971 0 1.247 0

Sonstige Vermögensgegenstände 2.073 876 1.712 987

39.755 876 31.348 987
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(4) Rechnungsabgrenzungsposten

Die Position betrifft mit 157 TEUR (i. V. 207 TEUR) das 
Disagio aus der Aufnahme von Finanzschulden.

(5) Eigenkapital

Gezeichnetes 
Kapital

Kapital- 
rücklage

Gesetz-
liche Rück-

lage

Andere 
Gewinn- 

rücklagen
Bilanz
gewinn

Eigen
kapital  

PWO AG

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand am 01.01.2007 6.391 17.753 204 36.750 3.762 64.860

Dividendenzahlung – – – – -3.000 -3.000

Einstellung in andere 

Gewinnrücklagen – – – 750 -750 0

Jahresüberschuss – – – 4.600 4.643 9.243

Stand am 31.12.2007 6.391 17.753 204 42.100 4.655 71.103

Am 18. Mai 2004 wurde von der 81. ordentlichen Haupt-
versammlung ein genehmigtes Kapital von 2.556 TEUR 
beschlossen. Davon wurden durch die Kapitalerhöhung 
vom Oktober 2005 mit der Ausgabe von 500.000 neuen 
Stückaktien 1.278 TEUR in Anspruch genommen. Das 
voll eingezahlte gezeichnete Kapital betrug am Bilanz-
stichtag unverändert 6.391 TEUR, eingeteilt in 2.500.000 
Stückaktien im Nennwert von 2,56 EUR je Aktie.

Durch Mitteilung vom 15. Februar 2008 hat die Consult  
Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, eine 
Beteiligung von 55,282 % angezeigt.

Aus dem Jahresüberschuss wurden 4.600 TEUR in  
andere Gewinnrücklagen eingestellt.

Im Bilanzgewinn in Höhe von 4.655 TEUR ist der Ge-
winnvortrag aus dem Jahr 2006 mit 12 TEUR enthalten. 
Im Übrigen wird auf den Vorschlag für die Verwendung 
des Bilanzgewinns verwiesen.

(6) Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten die notwendi-
gen Beträge für Aufwendungen im Personalbereich in 
Höhe von 10.636 TEUR (i. V. 9.176 TEUR) und sonstige 
erkennbare Verpflichtungen und Risiken, für die han-
delsrechtlich Rückstellungen gebildet werden können. 
Im Wesentlichen sind dies Aufwendungen für Erfolgsbe-
teiligungen, ERA-Anpassungsfonds, Altersteilzeit, Ur-
laubs- und Gleitzeitrückstellungen sowie Jubiläumszu-
wendungen.
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(7) Verbindlichkeiten

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sind 7.078 TEUR (i. V. 9.247 TEUR) durch Grundschulden 
und 3.802 TEUR (i. V. 2.272 TEUR) durch Sicherungs-
übereignung gesichert. Darüber hinaus bestehen die 
üblichen Eigentumsvorbehalte aus der Lieferung von 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und Waren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen von 900 TEUR (i. V. 839 TEUR).

davon Restlaufzeit 
< 1 Jahr

davon Restlaufzeit 
> 5 Jahre

2007 TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.492 11.732 1.833

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 357 357 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.588 13.588 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 900 900 0

Sonstige Verbindlichkeiten 712 712 0

· davon aus Steuern (513) (513) (0)

· davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (0) (0) (0)

36.049 27.289 1.833

2006

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.953 4.750 2.762

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.434 12.434 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 839 839 0

Sonstige Verbindlichkeiten 1.213 1.213 0

· davon aus Steuern (1.053) (1.053) (0)

· davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (0) (0) (0)

29.439 19.236 2.762
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(8) Haftungsverhältnisse

Es bestehen Verbindlichkeiten aus Bürgschaften in  
Höhe von 28.403 TEUR (i. V. 14.785 TEUR) und Verbind-
lichkeiten aus Gewährleistungsverträgen in Höhe von  
0 TEUR (i. V. 0 TEUR) für Kreditverbindlichkeiten der 
PWO Canada Inc., PWO UNITOOLS CZ a.s. und Cartec 
S.A. de C.V. Eine Avalbürgschaft zur Sicherung von  
Altersteilzeitguthaben beträgt zum Stichtag 949 TEUR  
(i. V. 676 TEUR).

(9) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember betragen die sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen inklusive des Bestellobligos 5.445 TEUR 
(i. V. 16.914 TEUR). 

Davon entfallen nach der Fristigkeit auf die nächsten  
Geschäftsjahre:

davon Restlaufzeit 
< 1 Jahr

davon Restlaufzeit 
> 5 Jahre

2008 ff. TEUR TEUR TEUR

Verpflichtungen aus Leasing- und Mietverträgen 3.167 2.237 0

Bestellobligo aus erteilten Investitionsaufträgen 2.278 2.278 0

5.445 4.515 0

2007 ff.

Verpflichtungen aus Leasing- und Mietverträgen 5.376 2.850 0

Bestellobligo aus erteilten Investitionsaufträgen 6.993 6.993 0

12.369 9.843 0

Am 4. Dezember 2006 hat die PWO AG mit der Cartec 
S.A. de C.V., Puebla, Mexiko, einen Vertrag unterzeich-
net mit der Verpflichtung, 60 % der Anteile an Cartec 
S.A. de C.V. zu erwerben. Hieraus bestand im Vorjahr ei-
ne Kaufpreisobligation von 4.545 TEUR.
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Die Marktwerte der Finanzinstrumente sind nach aner-
kannten finanzmathematischen Bewertungsmethoden 
berechnet.

(10) finanzinstruMente

Pwo setzt zur zins- und währungsabsicherung deriva-
tive finanzinstrumente in form von währungsswaps 
sowie zinsbezogene derivate ein, die zum Marktwert 
bewertet werden.

zum 31. dezember 2007 sind folgende derivativen 
finanzinstrumente offen: 

nominal- 
betrag

tilgung
 2007

rest-
betrag festsatz 

variabler 
zins laufzeit

markt-
wert

teur teur teur % p.a. teur

zinsswap 2.679 383 1.148 3,70

6-Monats-

euribor

2003 bis 

2010 16

zinsswap 3.094 412 1.238 3,68

3-Monats-

euribor

2003 bis 

2010 14

zinsswap 1.000 0 1.000 4,55

3-Monats-

euribor

2004 bis 

2009 -2

zinsswap 1.800 180 1.170 3,98

6-Monats-

euribor

2004 bis 

2014 18

zinsswap 1.500 150 1.350 4,92

6-Monats-

euribor

2007 bis 

2012 -4
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(14) Personalaufwand und Mitarbeiter

Der Zinsaufwand für Pensionsrückstellungen in Höhe 
von 1.190 TEUR (i. V. 1.160 TEUR) wird unter Zinsen und 
ähnlichen Aufwendungen ausgewiesen.

2007 2006

Umsatzerlöse nach 
Regionen TEUR TEUR

Deutschland 154.329 145.735

Übriges Europa 38.478 31.567

Nordamerika 4.146 4.973

Andere Länder 11.277 7.823

208.230 190.098

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(11) Umsatzerlöse

2007 2006

Personalaufwand TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 47.428 43.983

Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für 

Altersversorgung 9.403 9.440

· �davon für Alters

versorgung (540) (793)

56.831 53.423

Mitarbeiter im 
Jahresdurchschnitt
Gewerbliche  

Arbeitnehmer 613 607

Angestellte 331 305

Stammbelegschaft 944 912

Zeitlich befristete 

Arbeitsverhältnisse 36 48

Auszubildende 69 61

1.049 1.021

(12) Andere aktivierte Eigenleistungen

Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt es sich 
überwiegend um Investitionen für Maschinen und um 
Leistungen für die Einführung der SAP-Software.

(13) Sonstige betriebliche Erträge

Der Posten beinhaltet 1.229 TEUR (i. V. 1.506 TEUR)  
aperiodische Erträge. Es handelt sich um Erträge aus 
der Auflösung von Rückstellungen, Erstattungen für 
Vorjahre etc.
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(15) Abschreibungen

Diese Position enthält außerplanmäßige Abschreibun-
gen in Höhe von 15 TEUR (i. V. 0 TEUR).

(16) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen 
im Wesentlichen Provisionen, Ausgangsfrachten, Kos-
ten für Leiharbeitskräfte, Leasinggebühren und Instand-
haltungsaufwendungen. Weiterhin handelt es sich um 
Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten, Aufwendun-
gen für Fort- und Weiterbildung, Mieten, Pachten, War-
tung und Reisekosten. In den Aufwendungen sind auch 
die sonstigen Steuern in Höhe von 63 TEUR (i. V. 60 
TEUR) enthalten. Aperiodische Aufwendungen fielen nur 
in Höhe von 53 TEUR (i. V. 138 TEUR) an.

(17) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag enthalten, ins-
besondere wegen der steuerlichen Anerkennung der 
Rückstellung für den ERA-Anpassungsfonds, aperiodi-
sche Erträge in Höhe von 851 TEUR. Im Vorjahr beinhal-
tet die Position, bedingt durch die Betriebsprüfung für 
die Jahre 2000 bis 2005, aperiodische Aufwendungen in 
Höhe von 864 TEUR und aperiodische Erträge in Höhe 
von 1.046 TEUR, die im Wesentlichen aus der Aktivie-
rung des Körperschaftsteuerguthabens resultieren.

Sonstige Angaben

(18) Gesamtbezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Gesamtvergütung des Vorstands setzt sich aus einer 
fixen Grundvergütung und einem variablen Anteil zu-
sammen. Für das Geschäftsjahr 2007 betrugen die 
kurzfristig fälligen Bezüge des Vorstands 1.241 TEUR  
(i. V. 1.266 TEUR). Hierin enthalten sind erfolgsbezogene 
Komponenten in Höhe von 633 TEUR (i. V. 682 TEUR). Im 
Geschäftsjahr 2006 hat der Vorstand darüber hinaus ei-
ne Nachvergütung in Höhe von 103 TEUR erhalten.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats für das Geschäfts-
jahr 2007 betrugen 199 TEUR (i. V. 184 TEUR).

Einzelheiten zu den individualisierten Bezügen von Vor-
stand und Aufsichtsrat enthält der Vergütungsbericht im 
zusammengefassten Lagebericht für den Konzern und 
die AG.

Für ehemalige Mitglieder des Vorstands der PWO AG 
und ihre Hinterbliebenen wurden Pensionszahlungen in 
Höhe von 222 TEUR (i. V. 244 TEUR) geleistet. Die ent-
sprechende Pensionsrückstellung beläuft sich zum  
Bilanzstichtag auf 1.665 TEUR (i. V. 1.752 TEUR).

(19) Honorar des Abschlussprüfers

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar für 
den Abschlussprüfer gem. § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB setzt 
sich wie folgt zusammen: 

2007 2006

TEUR TEUR

Abschlussprüfung 155 89

Sonstige Bestätigungs- oder 

Bewertungsleistungen 0 0

Steuerberatungsleistungen 60 35

Sonstige Leistungen 66 34

Gesamt 281 158
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Im Berichtsjahr enthält das als Aufwand erfasste Honorar für den Ab-
schlussprüfer 46 TEUR periodenfremde Aufwendungen (i. V. 4 TEUR).

Weitere Bestätigungs- und Bewertungsleistungen wurden nicht in Anspruch 
genommen.

(20) Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Personen

Liefer- und Leistungsbeziehungen zu nahe stehenden Personen lagen im 
abgelaufenen Geschäftsjahr nicht vor. Auf den Abhängigkeitsbericht und den 
Lagebericht wird verwiesen.

(21) Anteile an verbundenen Unternehmen

Die PWO AG ist zum 31. Dezember 2007 an folgenden Unternehmen beteiligt:

Kapital
anteil

Jahres- 
überschuss

Eigen- 
kapital

% TEUR TEUR

PWO Canada Inc., Kitchener, Ontario, Kanada 100 369 11.596

PWO UNITOOLS CZ a.s., Valašské Mezir�íc�í, Tschechische Republik 100 166 2.155

PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China 100 -36 -45

PWO & BMC Holding Co., Ltd., Hongkong, China 1) 50 -25 -45

PWO & BMC High-Tech Metal Components (Suzhou) Co., Ltd., China 1) 50 -1.077 1.004

Cartec S.A. de C.V., Puebla, Mexiko 60 -50 6.162

Im Geschäftsjahr 2007 hat die PWO AG 60 % der Anteile am Automobilzu-
lieferunternehmen Cartec S.A. de C.V. in Puebla, Mexiko, erworben.

(22) Corporate Governance

Die im Dezember 2007 abgegebene Entsprechenserklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex wurde gemäß § 161 AktG den Aktionären  
dauerhaft auf der Homepage www.progress-werk.de zugänglich gemacht.
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2007 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gewerbliche Schutzrechte  

und ähnliche Rechte 4.344 432 0 0 4.776

Geleistete Anzahlungen 10 2.188 0 0 2.198

Immaterielle Vermögens
gegenstände 4.354 2.620 0 0 6.974

Grundstücke und Bauten 27.819 514 90 8 28.415

Technische Anlagen und 

Maschinen 97.125 6.564 2.253 1.759 104.183

Andere Anlagen, Betriebs-  

und Geschäftsausstattung 16.366 1.808 291 1.257 17.208

Geleistete Anzahlungen  

und Anlagen im Bau 2.716 1.439 -2.634 0 1.521

Sachanlagen 144.026 10.325 0 3.024 151.327

Anteile an verbundenen 

Unternehmen 15.861 4.753 0 0 20.614

Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen 1.265 195 0 0 1.460

Finanzanlagen 17.126 4.948 0 0 22.074

165.506 17.893 0 3.024 180.375
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Abschreibungen Buchwerte

01.01.2007 Zugänge

Zuschrei-

bungen Abgänge 31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

3.014 573 0 0 3.587 1.189 1.330

0 0 0 0 0 2.198 10

3.014 573 0 0 3.587 3.387 1.340

15.710 762 0 5 16.467 11.948 12.109

78.283 6.673 0 1.534 83.422 20.761 18.842

12.748 1.386 0 1.249 12.885 4.323 3.618

0 0 0 0 0 1.521 2.716

106.741 8.821 0 2.788 112.774 38.553 37.285

0 0 0 0 0 20.614 15.861

0 0 0 0 0 1.460 1.265

0 0 0 0 0 22.074 17.126

109.755 9.394 0 2.788 116.361 64.014 55.751
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Dieter Maier, Stuttgart 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

ehem. Mitglied des Vorstands der  
Baden-Württembergischen Bank AG, Stuttgart

Weitere Mandate

Eisenwerke Fried. Wilh. Düker GmbH & Co. KGaA, 
Karlstadt 
Mitglied des Aufsichtsrats

metabo AG, Nürtingen 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dr. jur. Klaus-Georg Hengstberger, Böblingen  
stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

Geschäftsführer der Consult Invest  
Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen

Weitere Mandate

Eisenwerke Fried. Wilh. Düker GmbH & Co. KGaA, 
Karlstadt 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Geriatrische Rehabilitationsklinik gGmbH, Böblingen
Mitglied des Aufsichtsrats

Klinikverbund Südwest GmbH (Holding), Böblingen
Mitglied des Aufsichtsrats

Klinikverbund Südwest,  
Kreiskliniken Böblingen gGmbH
Mitglied des Aufsichtsrats

Klinikverbund Südwest,  
Klinikum Sindelfingen-Böblingen gGmbH
Mitglied des Aufsichtsrats 

Katja Hertwig, Renchen*
Werkzeugmechanikerin und Mitglied des Betriebsrats 
der PWO AG

Herbert König, Renchen-Erlach*
Industriekaufmann und Vorsitzender des Betriebsrats 
der PWO AG

Ulrich Ruetz, Ludwigsburg

ehem. Vorsitzender des Vorstands der BERU AG, 
Ludwigsburg

Weitere Mandate

Eisenwerke Fried. Wilh. Düker GmbH & Co. KGaA, 
Karlstadt 
stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

ixetic GmbH, Bad Homburg  
Vorsitzender des Beirats

Kreissparkasse Ludwigsburg
Mitglied des Verwaltungsrats

Sumida Corporation, Tokio, Japan
Member of the Board

Weber-Hydraulik GmbH, Güglingen
Vorsitzender des Beirats

Wüstenrot Holding AG, Ludwigsburg
Mitglied des Aufsichtsrats

Wüstenrot & Württembergische AG, Stuttgart
Mitglied des Aufsichtsrats

Dr. Gerhard Wirth, Stuttgart
Rechtsanwalt, Anwaltssozietät Gleiss Lutz, Stuttgart

Weitere Mandate

Karl Danzer GmbH & Co. KG, Reutlingen
Vorsitzender des Beirats

Eisenwerke Fried. Wilh. Düker GmbH & Co. KGaA, 
Karlstadt 
Mitglied des Aufsichtsrats

Procter & Gamble Holding GmbH, Schwalbach
Mitglied des Aufsichtsrats

* Arbeitnehmervertreter
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Dipl.-Ing. Karl M. Schmidhuber, Alzenau 
Markt und Technologie  
(Vorsitzender)

Weitere Mandate

Beru-Eichenauer GmbH, Hatzenbühl
Vorsitzender des Beirats

Cartec S.A. de C.V., Puebla, Mexiko
Vorsitzender des Aufsichtsrats

PWO Canada Inc., Kitchener, Ontario, Kanada 
Director

PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China 
Director

PWO & BMC Holding Co., Ltd., Hongkong, China
Director

PWO & BMC High-Tech Metal Components (Suzhou) 
Co., Ltd., Suzhou, China  
Mitglied des Aufsichtsrats

Bernd Bartmann, Offenburg 
Kaufmännischer Bereich

Weitere Mandate

PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China  
Director

PWO & BMC Holding Co., Ltd., Hongkong, China
Director

PWO & BMC High-Tech Metal Components (Suzhou) 
Co., Ltd., Suzhou, China 
Mitglied des Aufsichtsrats

PWO UNITOOLS CZ a.s., Valašské Mezir�íc�í, 
Tschechische Republik 
Mitglied des Aufsichtsrats

Dr.-Ing. Winfried Blümel, Oberkirch 
Produktion und Materialwirtschaft

Weitere Mandate

Cartec S.A. de C.V., Puebla, Mexiko
Mitglied des Aufsichtsrats

PWO UNITOOLS CZ a.s., Valašské Mezir�íc�í, 
Tschechische Republik 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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EUR

Ausschüttung einer Dividende von  

1,30 EUR je dividendenberechtigter Stückaktie 3.250.000,00

Zuführung zu den anderen Gewinnrücklagen 1.400.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 5.508,87

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, den zum 31. Dezember 
2007 ausgewiesenen Bilanzgewinn der PWO AG von 4.655.508,87 EUR  
wie folgt zu verwenden:

Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt keine eigenen Aktien. 
Sollte die Gesellschaft im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns eigene Aktien halten, 
vermindert sich der auszuschüttende Betrag um den Dividendenteilbetrag, 
der auf die eigenen Aktien entfällt. Der Gewinnvortrag verändert sich ge-
genläufig um den gleichen Betrag.

Oberkirch, 28. Februar 2008

Der Vorstand

Karl M. Schmidhuber	B ernd Bartmann		D  r. Winfried Blümel
(Vorsitzender)

Progress-Werk Oberkirch AG
Industriestraße 8 · 77704 Oberkirch
Postfach 13 44 · 77697 Oberkirch
Deutschland
Telefon:	 +49 (0) 7802 84-0
Telefax:	 +49 (0) 7802 84-356
info  progress-werk.de
www.progress-werk.de

08
Gewinnverwendungsvorschlag 



129progress-werk oberkirch ag

Zu dem Jahresabschluss und dem mit dem Konzernla-
gebericht zusammengefassten Lagebericht haben wir 
unter Hinweis auf die gesonderte Berichterstattung 
über die Prüfung des Konzernabschlusses (Bericht 
ebenfalls vom 29. Februar 2008) folgenden Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung der Progress-Werk 
Oberkirch Aktiengesellschaft, Oberkirch, und ihren Be-
richt über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Be-
stimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Be-
richt über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft 
und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 

und im Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 
Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Berichts über die Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Bericht über die Lage der Gesellschaft 
und des Konzerns steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 29. Februar 2008

Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Wetzel			   Wehrle
Wirtschaftsprüfer			  Wirtschaftsprüfer
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Bilanzeid

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so  
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der  
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“



08.05.2008	 Zwischenbericht 1. Quartal 2008

20.05.2008	 Hauptversammlung 2008

06.08.2008	 Zwischenbericht 1. Halbjahr 2008

30.09.2008	 Capital Markets Day

05.11.2008	 Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2008

24.02.2009	 Veröffentlichung vorläufiger Jahresabschluss 2008 
		A  nalysten- und Pressekonferenz

16.04.2009	 Vorlage Geschäftsbericht 2008 

05.05.2009	 Zwischenbericht 1. Quartal 2009

26.05.2009	 Hauptversammlung 2009
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